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1./ VORBEMERKUNGEN UND AUFGABENSTELLUNG

Die Stadt Bonn - Tiefbauamt, Amt 66 - plant die Erneuerung eines Kanals im Bereich der Richard-
Wagner-, Humbold- und Lisztstral3e in Bonn. Die Verlegung des Kanals soll sowohl in offener als auch
in Stollenbauweise erfolgen.

Zum besseren Uberblick Giber die Lage der geplanten BaumaRnahme ist nachfolgend ein Auszug aus
Openstreet-Maps dargestellt:

Bonn-Netz - A
GmbH Betriebshof \
KarlstraBBe

e £ 4 ‘ X n
AN WA\ AT

Abbildung 1: Auszug aus Google Maps Quelle: [1]

Den Planungen der Bundesstadt Bonn zufolge soll der neu zu verlegende Kanal auf einer Lange von
rd. 382,00 m mit Nenndurchmessern von DN 2000 SB, DN 1600 SB und Ei 1400/2100 SB hergestellt
werden. Die Tiefenlagen des geplanten Kanals betragen etwa 4,13 m bis 5,40 m unter derzeitiger
Gelandeoberflache.

Die Bundesstadt Bonn erteilte der Geotechnik-Institut-Dr. H6fer GmbH & Co. KG den Auftrag, fiir
den Neubau der Kanalleitungen eine Baugrunduntersuchung, eine baugrundtechnische Beratung
sowie eine Altlastenuntersuchung durchzufihren.

Fiir die Bearbeitung wurde dem Ingenieurbiiro Geotechnik-Institut-Dr. H6fer GmbH & Co. KG ein
Lageplan inklusive Hohenschnitt im MaRstab 1:500/1:250/1:100, aufgestellt von der Bundesstadt
Bonn, zur Verfligung gestellt.
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2.1 GEOTECHNISCHE KATEGORIE

Angesichts der vorhandenen hydrogeologischen und geologischen Verhaltnisse der vorliegenden
Bauwerksbeschreibungen sowie den Einstufungsmerkmalen des Anhangs AA des Normenhandbu-
ches EC 7, Band 1, wurde bei der Planung der geotechnischen Erkundung fiir das vorgesehene Pro-
jekt von der Geotechnischen Kategorie GK 2 (BaumaRnahme mit mittlerem Schwierigkeitsgrad) aus-
gegangen.

3./ BAUGRUND

3.10] Geologie

In Bonn stehen im oberflachennahen Bereich iber dem Grundgebirge iberwiegend sandige und
kiesige Ablagerungen der Niederterrasse an. Hierbei handelt es sich um Flussablagerungen des Plei-
stozan.

Bei den Boden handelt es sich iberwiegend um sandige Kiese und schwach tonige Sande mit Mach-
tigkeiten von bis zu 15 m. Stellenweise kénnen in den Sanden Schlufflinsen zwischengelagert sein.

Haufig sind Flugsande (iber den alteren Ablagerungen zu finden und stehen als tiberwiegend schluf-
fige, tonige, z. T. feinsandige fluviale Ablagerungen in Form von L6 und L6RBlehmen an.

Das Grundgebirge wird aus Buntsandsteinen sowie Ton- und Schluffsteinen der Kdlner Scholle ge-
bildet.

Die quartaren Sande und Kiese weisen eine hohe Durchladssigkeit in einer GroRenordnung von
ki = 1x10° m/s bis ks = 5x10°3 m/s auf und sind als gute Porengrundwasserleiter zu bezeichnen, wih-
rend die Gberwiegend schluffigen Boden deutlich geringere Durchlassigkeiten in einer GréRenord-
nung von k¢ = 5x10°7 m/s bis k¢ = 1x10° m/s aufweisen.

Der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der Bundesrepublik Deutsch-
land, herausgegeben vom Geologischen Dienst, zufolge, befindet sich die BaumaRnahme in einem
Gebiet der Erdbebenzone 1.

Die Erdbebenzone 1 umfasst Gebiete, denen gemal des zugrunde gelegten Gefahrdungsniveaus ein
Intensitatsintervall von 6,5 bis < 7,0 zugeordnet ist. Der zugehorige Bemessungswert der Bodenbe-
schleunigung ag betragt in dieser Erdbebenzone 0,4 m/s.
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3.2[] Baugrundaufschliisse

Zur Erkundung der Schichtenfolge des Baugrundes und zur Gewinnung von Bodenproben fiir bo-
denmechanische Laborversuche und chemische Analysen wurden vom Ingenieurbiiro Geotechnik-
Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG entlang der geplanten KanalbaumalBnahme auf der Gesamtstre-
ckenlange von etwa 382 m 16 Rammkernsondierungen bis zu einer maximalen Tiefe von 8,00 m
(Endteufe der Sondierungen) abgeteuft. Davon wurden 8 Sondierungen innerhalb der vorh. Kanalt-
rasse, die restlichen im ungestorten Stralenbereich abgeteuft.

Die Uberpriifung der Lagerungsdichten und Konsistenzen der Auffiillungen bzw. der gewachsenen
Boden erfolgte durch 16 Sondierungen gemaR DIN ISO 22476-2 mit der mittelschweren und schwe-
ren Rammsonde.

Des Weiteren ist zusatzlich ein Baggerschurf erstellt worden. Die Schurfgrube wurde bis in eine Tiefe
von 2,00 m abgeteuft.

Die Lagen der Sondieransatzpunkte bzw. des Schurfs konnen dem Lageplan der Anlage 1/1 entnom-
men werden. Die Ergebnisse der Baugrundaufschliisse, dargestellt in Form von Schichtprofilen und
Rammdiagrammen, gehen aus den Anlagen 1/2 bis 1/4 hervor.

Die Hohen der Sondieransatzpunkte wurden vom Ingenieurbiiro Geotechnik-Institut-Dr. Hofer
GmbH & Co. KG auf drei im Untersuchungsgebiet gelegene Kanaldeckel mit den Bezugshdhen von
Bzp. 1: + 61,10 m NHN, Bzp. 2: + 59,90 m NHN und Bzp. 3: + 59,38 m NHN eingemessen. Die Lage
der Bezugspunkte ist ebenfalls im Lageplan der Anlage 1/1 gesondert ausgewiesen.

3.3 Schichtenfolge / Eindringwiderstinde

Nach den Ergebnissen der Baugrundaufschliisse wurden im Gesamtuntersuchungsbereich des zu
verlegenden Kanals im Einzelnen folgende Bodenschichten angetroffen:

0 bis 0,04 m/0,30 m Schwarzdecken
bis 0,20 m/0,30 m Pflaster (Rammkernsondierungen RKS 2 bis RKS 4)
bis 0,50 m/4,50 m Aufflllungen
bis 3,00 m/> 6,00 m Schluff, schwach bis stark tonig, schwach bis stark
sandig, schwach kiesig bis kiesig, kalkhaltig
bis 4,20 m/> 8,00 m Sand, schwach bis stark schluffig, kalkhaltig
bis > 3,90 m/> 8,00 m Kies, sandig, schwach bis stark schluffig

(Endteufen der Sondierungen)
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Zur Uberpriifung der Festigkeiten der anstehenden Béden wurden Sondierungen mit der mittel-
schweren und schweren Rammsonde (DPM/DPH, Fallgewicht 30/50 kg, Fallhéhe 50 cm, Spitzen-
querschnitt 15 cm?) ausgefiihrt.

Mit der Rammsonde wird die Anzahl der Schldge pro 10 cm Eindringtiefe (n10) gemessen, so dass
anhand der festgestellten Eindringwiderstande Aussagen Uber die Festigkeitszustande der Béden

getroffen werden kénnen.

Entlang der geplanten Kanaltrasse wurden zunachst 0,04 m bis 0,30 m machtige Schwarzdecken
festgestellt.

Zusatzlich sind im Bereich der Rammkernsondierungen RKS 2 bis RKS 4 bis in Tiefen von 0,20 m bzw.
0,30 m unterhalb der Gelandeoberkante Pflasterflachen zu konstatieren. Hierbei handelt es sich um
Basaltpflaster.

Unterhalb der Schwarzdecken sowie Pflasterflichen wurde der ungebundene StraRenaufbau ange-
troffen. Dieser steht bis in Tiefen von 0,30 m und 1,00 m an. Der ungebundene StraRenaufbau setzt
sich aus grobkornigen Auffillungen, bestehend aus Schlacken, Ziegelresten, Mineralstoffgemischen,
Kies, Bauschutt und Basaltsteinstiicken zusammen. Im Bereich der Rammkernsondierung RKS 6
wurde zusatzlich ein chemischer Geruch festgestellt.

Mit zunehmender Tiefe sind bei den Sondierungen weitere Auffiillungen zu konstatieren. Diese rei-
chen bis in Tiefen von 0,50 m und 4,50 m u. GOK. Die Aufflllungen setzen sich grobkdrnigen, sandi-
gen und bindigen Auffiillungen zusammen. Uberwiegend handelt es sich bei den Auffiillungen um
die vorhandenen Kanalgrabenverfillungen.

Des Weiteren sind im Untersuchungsgebiet schwach bis stark tonige, schwach bis stark sandige,
schwach kiesige und kiesige und kalkhaltige Schluffe festgestellt worden. Die Schluffe reichen bis in
Tiefen von 3,00 m bzw. > 6,00 m u. GOK.

Dariber hinaus sind im Zuge der Baugrunderkundung schwach bis stark schluffige und kalkhaltige
Sande zu konstatieren. Die Sande stehen bis in Tiefen von 4,20 m und > 8,00 m an.

Unterhalb der gewachsenen Sande sind sandige und schwach bis stark schluffige Kiese angetroffen
worden. Die Kiese reichen liber die Endteufen der Sondierungen von > 3,90 m und > 8,00 m hinaus.

Beim Durchteufen des ungebundenen StraBenaufbaus mit der mittelschweren und schweren
Rammsonde wurden Eindringwiderstande von nig = 6 bis 49 Schldagen erzielt. Stellenweise sind
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Schlagzahlen von n1p > 100 Schlage festgestellt worden, was auf steinige Einlagerungen zuriickzu-
flhren ist. Abgeleitet aus der Anzahl der Eindringwiderstande kann dem ungebundenen Strallen-
aufbau eine lockere bis dichte Lagerung attestiert werden.

In den Kanalgrabenverfillungen sind Eindringwiderstande von i. M. n1o = 0 bis 40 Schlagen zu kon-
statieren. Z. T. wurden Schlagzahlen von nio > 100 Schlagen erzielt, was ebenfalls auf steinige Einla-
gerungen zuriickzufiihren ist. Nach dem Ergebnis der Rammsondierungen kann den vorhandenen
Kanalgrabenverfillungen eine Giberwiegend lockere bis mitteldichte Lagerung bzw. weiche bis steife
Konsistenz zugewiesen werden.

Dariber hinaus sind bei den gewachsenen Schluffen Schlagzahlen von nig = 1 bis 35 festgestellt
worden. Daraus abgeleitet kann den Schluffen eine weiche bis steife Konsistenz zugewiesen wer-
den.

Des Weiteren wurden bei den gewachsenen Sanden Eindringwiderstande von nig = 4 bis 25 Schlagen
erzielt. Somit weisen die Sande eine lockere bis dichte Lagerung auf.

Die Kiese sind mit der mittelschweren und schweren Rammsonde durchteuft worden. Dabei erga-
ben sich Schlagzahlen von nip = 1 bis 100 Schldagen. Nach Durchsicht der Rammdiagramme ist den
Kiesen eine lUberwiegend lockere bis mitteldichte Lagerung zu attestieren. Mit zunehmender Tiefe
stehen die Kiese in einer dichten Lagerung an.

3.4(1 Bodenklassen/Bodenmechanische Eigenschaften

Eine detaillierte Ubersicht (iber die Eigenschaften und Kennwerte der Béden, eingeteilt in Homo-
genbereiche, ist der Anlage 1/5 zu entnehmen.

3.4.1(Auffiillungen — Grobkodrnige Auffiillungen

Homogenbereich gemal VOB Ausgabe 2012, Homogenbereich A/1:
Erganzungsband 2015 Grobkornige Auffillungen sowie Steine und
Blécke

Bei der Baugrunderkundung sind bis in Tiefen von 0,40 m und 4,50 m unter der Geldandeoberkante
grobkornige Auffillungen zu konstatieren. Hierbei handelt es sich zum einen um den ungebundenen
StralBenaufbau sowie um die vorhandenen Kanalgrabenverfillungen.

Bearb.-Nr. 16153-BE-01 | Bundesstadt Bonn Seite 8 |39
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Die Auffullungen des Homogenbereiches A/1 bestehen aus Gemischen an Kiesen, Bauschutt, Beton,
Ziegelresten, Schlacken, z. T. Basaltsteinstlicken und Mineralstoffgemischen. Die Schichtmachtigkei-
ten variieren zwischen 0,30 m und 4,20 m.

Zum besseren Verstandnis Uber die Schichtmachtigkeiten des ungebundenen StraBenaufbaus des
Homogenbereiches A/1 dient die nachfolgende Tabelle 1:

Tabelle 1: Ubersicht Schichtstirken ungebundener StraRenaufbau des Homogenbereichs A/1

Sondierung Gebundener Ungebundener Bodenart
(Nr.) StraBenaufbau | Straenaufbau
Schwarzdecke Homogenbe-
bzw. Pflaster reich A/1
(m) (m)
RKS 1 0,06 0,34 Mineralstoffgemische
RKS 2 0,20 0,20 Gemisch aus Kies und Schlacke
RKS 3 0,20 1,30 Gemisch aus Kies, Bauschutt, Schlacke
RKS 4 0,30 0,30 Kies
RKS 5 0,06 0,44 Kies
RKS 6 0,04 0,56 Gemisch aus Ziegel- und Basaltstlicke
RKS 7 0,04 0,36 Gemisch aus Bauschutt und Schlacke
RKS 8 0,10 0,30 Gemisch aus Bauschutt und Mineralstoff-
gemischen
RKS 9 0,30 0,70 Kies
RKS 10 0,16 0,24 Gemisch aus Schlac.ke und Mineralstoffge-
mischen
RKS 15 0,05 0,55 Gemisch aus Ziegelresten und Schlacken

Nach den Ergebnissen der Sondierungen mit der mittelschweren und schweren Rammsonde besit-
zen die grobkornigen Auffillungshorizonte eine lockere bis mitteldichte, teilweise dichte Lagerung.

Zur Bestimmung der KorngroRenverteilung der angetroffenen grobkornigen Auffiillungen wurden
im Labor des Ingenieurbiiros Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG zwei Kérnungslinien er-
mittelt, s. Anlage 1/6.

Den Ergebnissen zufolge weisen die untersuchten Bodenproben Kieskornanteile von 88 Gew.-% bis
93 Gew.-% auf. Die Sandkornanteile liegen bei 2 Gew.-% bis 9 Gew.-%. Die Schlammkornanteile
(£ 0,06 mm Korngrol3e) betragen etwa 1 Gew.-% bis 2 Gew.-%. Ein Steinanteil ist mit 2 Gew. - % bis

5 Gew.-% zu beziffern.

Die natirlichen Wassergehalte der untersuchten grobkornigen Auffillungen des Homogenberei-
ches A/1 belaufen sich auf w =4,07 % und w = 5,14 %.
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Nach den Klassifizierungsrichtlinien der DIN 18 196 konnen die grobkdrnigen Auffillungen der Bo-
dengruppe GW zugeordnet und als weit gestufte Kiese benannt werden.

Die GID GmbH & Co. KG weist explizit darauf hin, dass im Zuge der Baugrunderkundung teilweise
unterhalb der Schwarzdecken Pflasterflachen zu konstatieren sind, so dass mit Stein- und Blockhal-
tigen Aufflllungen zu rechnen ist. Erfahrungsgemal ist ein Stein- und Blockanteil von jeweils 5 bis
15 Gew.-% auszuweisen. Dieses ist bei der Ausschreibung zu beachten.

Die charakteristischen bodenmechanischen Kennwerte kdnnen geschatzt wie folgt angegeben wer-
den:

Auffillungen (nicht bindig - grobkoérnig):

Steifemodul Es =10-20 MN/m?
Wichte des feuchten Bodens Yk =20 kN/m3
Wichte des Bodens unter Auftrieb Yk  =10kN/m3
Reibungswinkel des dranierten Bodens @'k =325°

Kohasion des dranierten Bodens o =0 kN/m?2

3.4.2Auffiillungen — Schlacken

Homogenbereich gemal VOB Ausgabe 2012, Homogenbereich A/2:
Erganzungsband 2015 Schlacken

Im Bereich der Rammkernsondierungen RKS 8, RKS 11, RKS12, RKS 13, RKS 14 und RKS 16 besteht
der ungebundene StralRenaufbau aus Schlacken. Die Schlackenhorizonte bilden den Homogenbe-
reich A/2.

Die Schlacken reichen bis in Tiefen von 0,30 m und 0,60 m u. GOK und weisen dabei Schichtmach-
tigkeiten von 0,10 m bis 0,23 m auf.

Zum besseren Verstandnis dient die nachfolgende Tabelle 2:
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Tabelle 2: Ubersicht ungebundener StraBenaufbau bestehend aus Schlacken

Sondierung Gebundener Ungebundener Bodenart
(Nr.) Strallenaufbau | StraBenaufbau
Schwarzdecke Homogenbe-
reich A/2
(m) (m)
RKS 8 0,10 0,20 Schlacken
RKS 11 0,14 0,16 Schlacken
RKS 12 0,14 0,16 Schlacken
RKS 13 0,13 0,17 Schlacken
RKS 14 0,17 0,23 Schlacken
RKS 16 0,20 0,10 Schlacken

Nach den Ergebnissen der Sondierungen mit der mittelschweren und schweren Rammsonde besit-
zen die schlackenhaltigen Auffiillungshorizonte eine Gberwiegend dichte Lagerung.

Zur Bestimmung der KorngréBenverteilung der angetroffenen Auffiillungen des Homogenbereiches
A/2 (Schlacken) wurden im Labor des Ingenieurbiiros Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG
drei Kérnungslinien ermittelt, s. Anlage 1/7.

Den Ergebnissen zufolge weisen die untersuchten Bodenproben Kieskornanteile von 67 Gew.-% bis
95 Gew.-% auf. Die Sandkornanteile liegen bei 4 Gew.-% bis 29 Gew.-%. Die Schlammkornanteile
(£0,06 mm KorngréRe) betragen etwa 0 Gew.-% bis 4 Gew.-%. Ein Stein- oder Blockanteil ist nicht

festgestellt worden.

Die natirlichen Wassergehalte der untersuchten grobkdrnigen Auffillungen des Homogenberei-
ches A/2 belaufen sich auf w =5,94 % bis w = 11,35 %.

Nach den Klassifizierungsrichtlinien der DIN 18 196 kénnen die schlackenhaltigen Auffillungen den
Bodengruppen GW und GE zugeordnet und als eng- bis weit gestufte Kiese benannt werden.

Erfahrungsgemald sollte bei den Schlacken mit einem Steinanteil von 5 Gew.-% bis 10 Gew.-% ge-
rechnet werden.

Die charakteristischen bodenmechanischen Kennwerte kénnen geschatzt wie folgt angegeben wer-
den:
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Auffilllungen (nicht bindig - Schlacken):

Steifemodul Es =20-30MN/m?
Wichte des feuchten Bodens Y« =20kN/m3
Wichte des Bodens unter Auftrieb Yk =10kN/m3
Reibungswinkel des dranierten Bodens ¢’k =35,0°

Kohasion des dranierten Bodens o =0 kN/m?2

3.4.3Auffiillungen —-Umgelagerte Sande und Schluffe

Homogenbereich gemald VOB Ausgabe 2012, Homogenbereich A/3:
Ergdnzungsband 2015 Bindige und nichtbindige, feinkdrnige Auffil-
lungen

Bei der Baugrunduntersuchung wurden bis in Tiefen von 0,50 m bis 4,10 m unter der Gelandeober-
kante umgelagerte Sande und Schluffe festgestellt. Diese weisen Schichtmachtigkeiten von
0,10 m bis 3,15 m auf.

Die bindigen Auffillungen bestehen aus umgelagerten, schwach tonigen, schwach bis stark sandi-
gen, schwach bis stark kiesigen, kalkhaltigen und z. T. organischen Schluffen mit Einlagerungen an
Kies sowie Schlacken (Anteil < 5 %).

Bei den nicht bindigen Auffillungen handelt es sich um umgelagerte Sande mit schluffigen, stark
kiesigen sowie kalkhaltigen Bestandteilen und Einlagerungen an Kies, Ziegelresten und Schlacken.

Den umgelagerten Sanden und Schluffen kann aufgrund der Sondierungen mit der mittelschweren
Rammsonde (DPM) eine weiche bis steife Konsistenz bzw. lockere bis mitteldichte Lagerung attes-
tiert werden.

Zur Bestimmung der KorngréRenverteilung der angetroffenen feinkérnigen Auffiillungen des Homo-
genbereiches A/3 wurden im Labor des Ingenieurbiros Geotechnik-Institut-Dr. Ho6fer GmbH & Co.

KG drei Kérnungslinien ermittelt, s. Anlage 1/8.

Den Ergebnissen zufolge weisen die untersuchten Bodenproben Kieskornanteile von 0 Gew.-% bis
39 Gew.-% auf. Die Sandkornanteile liegen bei 21 Gew.-% bis 59 Gew.-%. Die Schlammkornanteile
(£ 0,06 mm KorngroRe) betragen etwa 2 Gew.-% bis 76 Gew.-%. Die Feinstkornanteile sind mit 16

Gew.-% bis 22 Gew.-% zu beziffern.
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Die natirlichen Wassergehalte der untersuchten Aufflllungen belaufen sich auf w = 5,56 % bis
w=21,31%.

Nach den Klassifizierungsrichtlinien der DIN 18 196 konnen die Auffiillungen den Bodengruppen S|,
SU, SU* und UL zugeordnet und als intermittierend gestufte Sande, Sand-Schluff-Gemische sowie
leicht plastische Schluffe benannt werden.

Die charakteristischen bodenmechanischen Kennwerte kdnnen geschatzt wie folgt angegeben wer-
den:

Auffillungen (nicht bindig-feinkérnig):

Steifemodul Es =10-20 MN/m?
Wichte des feuchten Bodens Yk =20 kN/m3
Wichte des Bodens unter Auftrieb Y« =10kN/m3
Reibungswinkel des dranierten Bodens ¢« =30,0°

Kohasion des dranierten Bodens o« =0 kN/m?

Auffillungen (bindig)

Steifemodul Es =5-15MN/m?
Wichte des feuchten Bodens Y« =19 kN/m3
Wichte des Bodens unter Auftrieb Y« = 9kN/m3
Reibungswinkel des dranierten Bodens o'k =275°
Kohasion des dranierten Bodens k. =0 kN/m?

3.4.4(Schluff, schwach bis stark tonig, schwach bis stark sandig, schwach kiesig bis kiesig, kalkhal-

tig
Homogenbereich gemal VOB Ausgabe 2012, Homogenbereich U/1:
Ergdnzungsband 2015: Schluff

Unterhalb der Auffillungen wurden schwach bis stark tonige, schwach bis stark sandige, schwach
kiesige bis kiesige und kalkhaltige Schluffe festgestellt. Die Schluffe besitzen Schichtmachtigkeiten
von 0,50 m bis > 5,00 m und reichen dabei bis in Tiefen von 3,00 m und > 6,00 m unter die Gelédnde-
oberkante.

GemalR den Ergebnissen aus den Sondierungen mit der mittelschweren Rammsonde besitzen die
Schluffe eine weiche bis steife Konsistenz.
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Zur Bestimmung der KorngroBenverteilung der angetroffenen Schluffe wurden im Labor des Inge-
nieurbliros Geotechnik-Institut-Dr. Ho6fer GmbH & Co. KG drei Kérnungslinien ermittelt, s. Anlage
1/9.

Den Ergebnissen zufolge weisen die untersuchten Bodenproben Sandkornanteile von 14 Gew.-% bis
34 Gew.-& auf. Die Schlammkornanteile (< 0,06 mm KorngrofRe) betragen etwa 66 Gew.-% bis 86
Gew.-%, wobei Feinstkornanteile von 17 Gew.-% bis 35 Gew.-% zu verifizieren sind. Eine Kieskorn-
fraktion konnte nicht festgestellt werden.

Die natirlichen Wassergehalte der untersuchten Schluffe betragen w = 21,05 % bis w = 28,71 %.

Des Weiteren sind die Schluffe bezuiglich der Konsistenz untersucht worden, siehe Anlagen 1/10 und
1/11. Die gemessenen Konsistenzen Ic und die Plastizitatszahlen |, sind der nachfolgenden Tabelle 3

zu enthehmen:

Tabelle 3: Konsistenzen Ic und die Plastizitdtszahlen I,
Sondierung Tiefe Konsistenzzahl Plastizitatszahl Boden-
Nr. (m) Ie lp gruppe
(%)
RKS 1 4,00-5,00 0,62 20,2 TL
RKS 9 5,00 -6,00 0,61 7,6 UL

Die ermittelten Konsistenzzahlen I aus den oben genannten Tiefen betragen Ic = 0,61 bis I = 0,62.
Somit entsprechen die untersuchten Schluffe der Sondierungen RKS 1 und RKS 3 einer weichen Kon-

sistenz.

Die Plastizitaten liegen bei lp = 7,6 % bis |, = 20,2 %, so dass der Schluff den Bodengruppen UL und

TL zugeordnet werden kann.

Nach den Klassifizierungsrichtlinien der DIN 18 196 kénnen die Schluffe den Bodengruppen TL bzw.
UL zugeordnet und als leicht plastische Tone sowie leicht plastische Schluffe benannt werden.

Erganzend wurden fiir die Schluffe die Wasserdurchlassigkeiten nach Hazan, Beyer bzw. Mallet be-
stimmt. Hierbei ergab sich ein Wasserdurchlassigkeitskoeffizient von k¢ = 4,8 x 10° m/s bis
ki = 4,5 x 101% m/s, siehe auch Anlage 1/12. Die Durchlissigkeiten der Schluffe schwanken erfah-

rungsgemaR etwa in den Grenzen von k=1 x 107 m/s bis ki =5 x 108 m/s.
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Die charakteristischen bodenmechanischen Kennwerte konnen geschatzt wie folgt angegeben wer-
den:

Schluff:

Steifemodul Es =10-20 MN/m?
Wichte des feuchten Bodens Yk =20 kN/m?3
Wichte des Bodens unter Auftrieb Y« =10kN/m?3
Reibungswinkel des dranierten Bodens o'« =27,5°

Kohdasion des dranierten Bodens ck' =5 kN/m?
Undranierte Scherfestigkeit Cuk =20kN/m?

3.4.5(Sand, schwach bis stark schluffig, kalkhaltig

Homogenbereiche gemall VOB Ausgabe 2012, Homogenbereich S/1:
Ergdnzungsband 2015: Sand

Homogenbereich S/3:
Sand, schluffig

Im Untersuchungsgebiet wurden ebenso schwach bis stark schluffige und kalkhaltige Sande ange-
troffen. Bei den Sanden sind Schichtstarken von 0,70 m bis > 3,90 m zu konstatieren, die bis in Tiefen
von 4,20 m und > 8,00 m u. GOK anstehen.

In den Sanden sind Schlagzahlen von nip = 4 bis 25 Schlagen erzielt worden, so dass den Sanden eine
lockere bis dichte Lagerung zugewiesen werden kann.

Zur Bestimmung der KorngroRenverteilung der angetroffenen Sande wurden im Labor des Ingeni-
eurbiiros Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG zwei Kérnungslinien ermittelt, s. Anlage
1/13.

Den Ergebnissen zufolge weisen die untersuchten Bodenproben Kieskornanteile von 2 Gew.-% bis
13 Gew.-% auf. Die Sandkornanteile liegen bei 84 Gew.-% bis 97 Gew.-%. Des Weiteren wurden

Schlammkornanteile (< 0,06 mm KorngroRe) von 1 Gew.-% bis 3 Gew.-% festgestellt.

Die natiirlichen Wassergehalte der untersuchten Sande betragen w = 3,77 % und w = 12,21 %.
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Erganzend wurden fiir die Sande exemplarisch die Wasserdurchlassigkeiten nach Hazan, Beyer und

Mallet bestimmt. Hierbei ergaben sich Wasserdurchlissigkeitskoeffizienten von ks = 1,2 x 10 m/s

bis 2,0 x 10* m/s, siehe auch Anlage 1/14.

Nach den Vorgaben der DIN 18 196 entsprechen die Sande den Bodengruppen SU*, SU, SE bzw.
dem Zwischenbereich und kdnnen somit als Sand-Schluff-Gemische sowie enggestufte Sande be-

nannt werden.

Die charakteristischen bodenmechanischen Kennwerte kdnnen geschatzt wie folgt angegeben wer-

den:

Sand:

Steifemodul

Wichte des feuchten Bodens

Wichte des Bodens unter Auftrieb
Reibungswinkel des dranierten Bodens
Kohasion des dranierten Bodens
Durchlassigkeitskoeffizient

Sand, schluffig:

Steifemodul

Wichte des feuchten Bodens

Wichte des Bodens unter Auftrieb
Reibungswinkel des dranierten Bodens

Kohdsion des dranierten Bodens
Durchladssigkeitskoeffizient

3.4.6(Kies, sandig, schwach bis stark schluffig

Homogenbereich nach DIN 18 300:

Es
Yk
Tk
0’k
c'k
ke

Es
Yk
Yk
0’k
c'k
ke

=20 -30 MN/m?

=21 kN/m?3

=11 kN/m?3

=32,5°

= 0 kN/m?

=5x107 bis 1x10® m/s

=10-20 MN/m?

=20 kN/m?3

=10 kN/m?3

=30,0°

=1,5 kN/m?

= 1x107° bis 1x10®8 m/s

Homogenbereich G/1:

Im Untersuchungsgebiet sind sandige und schwach bis stark schluffige Kiese zu konstatieren. Die

Kiese reichen (iber die Endteufen der Sondierungen von > 3,90 m und > 8,00 m hinaus.

Die Kiese sind sowohl mit der mittelschweren als auch mit der schweren Rammsonde durchteuft

worden. Dabei sind Eindringwiderstande von nio = 1 bis 100 Schlagen festgestellt worden. Die Kiese

Bearb.-Nr. 16153-BE-01 | Bundesstadt Bonn
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besitzen auf Grundlage der Sondierergebnisse eine lockere bis mitteldichte Lagerung. In tieferen
Bodenzonen stehen die Kiese teilweise in einer dichten Lagerung an.

Zur Bestimmung der KorngroRenverteilung der angetroffenen Kiese wurden im Labor des Ingeni-
eurbiliros Geotechnik-Institut-Dr. Héfer GmbH & Co. KG zwei Kérnungslinien ermittelt, s. Anlage
1/15.

Den Ergebnissen zufolge weisen die untersuchten Bodenproben Kieskornanteile von 52 Gew.-% bis
69 Gew.-% auf. Die Sandkornanteile liegen bei 30 Gew.-% bis 46 Gew.-%. Die Schlammkornanteile

(£0,06 mm KorngrolRe) betragen etwa 1 Gew.-% bis 2 Gew.-%.

Die natlrlichen Wassergehalte der untersuchten Kiese belaufen sich auf w = 2,42 % bis
w =577 %.

Nach den Klassifizierungsrichtlinien der DIN 18 196 kénnen die untersuchten Kiese der Bodengruppe
Gl zugeordnet und als intermittierend gestufte Kiese eingestuft werden.

Die ermittelten Durchldssigkeitsbeiwerte ki nach Hazan, Beyer und Mallet variieren zwischen
ki=1,2x103 m/s und k= 1,7 x 10 m/s, siehe auch Anlage 1/16.

Die charakteristischen bodenmechanischen Kennwerte kénnen geschatzt wie folgt angegeben wer-

den:
Kies:
Steifemodul Es =50 - 80 MN/m?
Wichte des feuchten Bodens Yk =21 kN/m3
Wichte des Bodens unter Auftrieb Yk =11 kN/m3
Reibungswinkel des dranierten Bodens ¢’k =35,0°
Kohé&sion des dranierten Bodens c'k =0 kN/m?2
Durchlassigkeitskoeffizient k = 1x103-1x10* m/s
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3.5[] Zusammenstellung der bodenmechanischen Kennwerte und Bodenklassifizierungen

Die Bodenkennwerte und die Klassifizierungen nach VOB/C und DIN 18 196 lassen sich tabellarisch
wie folgt zusammenfassen, siehe nachfolgende Tabelle 4:

Tabelle 4: Bodenkennwerte und die Klassifizierungen nach DIN 18 300 und DIN 18 301

& S
T E ) ) (] 20 é Q_‘-'
5 2 W > >§ ‘>§ e T 'u§ 5> 5 23
s © S = = = & E Y
o = EY o
o o
0 -
Auffillung, A
nicht b-I‘I'ld_Ig, 10-20 20 10 32,5 0 A/1 [GU,GW]
grobkornig
Auffillungen,
Schlacken 20-30 20 10 35,0 0 A/2 A[GW,GE]
Auffillung, A
nicht bindig, | 10-20 20 10 30,0 0 A/3
e [SU,SI]
feinkdrnig
Auffillungen, A
bindig 5-15 19 9 27,5 0 A/3 [SU* UL]
Schluff 10-20 20 10 27,5 5 u/1 SU,UL
Sand 20-30 21 11 32,5 0 S/1 SE,SU
Sand, "
schluffig 10-20 20 10 30,0 1,5 S/3 SU
Kies 50-80 21 11 35,0 0 G/1 GI,GW,GU

Eine detaillierte Ubersicht der Einteilung der Homogenbereiche gemiR VOB/C, Stand August 2015,

kann dem geologischen Langsschnitt der Anlage 1/17 entnommen werden.

Des Weiteren sind in der Anlage 1/5 die Homogenbereiche inklusive der Angaben zu den bodenme-

chanischen Eigenschaften aufgefiihrt.

4.1 GRUNDWASSER

Im Zuge der ausgefiihrten Rammkernsondierungen wurde lediglich im Bereich der Rammkernson-
dierung RKS 13 ab Tiefen von 4,50 m bis 5,40 m unter Gelandeoberkante eine vernasste Bodenzone

angetroffen, welche auf Schichtenwasserzutritt hindeutet.

Auftragsgetreu wurde auf die Installation einer temporaren Grundwassermessstelle verzichtet.
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Mit Hilfe des Fachinformationssystems ELWAS wurden unter Berlicksichtigung des Auswertewerk-
zeugs ELWAS-WEB im Untersuchungsgebiet zwei Grundwassermessstellen ausgewertet.

Hierbei sind die Messstellen 076628814 und 076628917 mit Grundwasserstanden von + 43,99 m
NHN (Pegel-Nr.: 076628917) und + 44,02 m NHN (Pegel-Nr.: 076628814) festgestellt worden.

Aufgrund der festgestellten Grundwasserverhiltnisse ist im Zuge der Kanalbaumafinahme unter Be-
ricksichtigung der geplanten Sohltiefen nicht mit Grundwassereinfliissen zu rechnen.

Wahrend der Bauausfiihrung kénnen u. U. Schichtenwasserhorizonte anstehen. Hierfir sollte eine
offene Wasserhaltung auf der Baustelle vorgehalten werden.

5.1 KANALVERLEGUNG

Die Stadt Bonn - Tiefbauamt, Amt 66 - plant die Erneuerung eines Kanals im Bereich der Richard-
Wagner-, Humbold- und LisztstralRe in Bonn. Die Verlegung des Kanals soll sowohl in offener als auch
in Stollenbauweise erfolgen.

Den Planungen der Bundesstadt Bonn zufolge soll der neu zu verlegende Kanal auf einer Lange von
rd. 382,00 m mit Nenndurchmessern von DN 2000 SB, DN 1600 SB und Ei 1400/2100 SB hergestellt
werden. Die Tiefenlagen des geplanten Kanals betragen etwa 4,13 m bis 5,40 m unter derzeitiger
Gelandeoberflache.

5.101 Offene Bauweise

5.1.1[Rohrauflager

Fir die Verlegung der Rohrleitung sind die Vorgaben der DIN EN 1610 — Verlegung und Priifung von
Abwasserleitungen und —kanalen — sowie das Merkblatt ATV-DVWK-A 139 — Einbau und Prifung
von Abwasserleitungen und —kanalen — zu beachten. Als Regelausfiihrung ist darin eine untere Bet-
tungsschicht mit einer Machtigkeit von mindestens 100 mm bei bindigen und nicht bindigen Béden

bzw. 150 mm bei Fels oder festgelagerten Boden erforderlich.

Um Setzungen und Rohrschaden zu vermeiden, sollte die Bettungsschicht nach ATV-DVWK-A 139 in
Abhéangigkeit vom Rohrdurchmesser grundsatzlich auf a = 100 mm + 1/10 DN (Schluff, Sand, Kies,
DN in mm) erhoht werden. Somit ergeben sich fiir die geplanten Kanaltrassen folgende Bettungs-
schichthdhen:
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DN 2000: 0,30 m
DN 1600: 0,26 m
El 1400/2100: 0,31 m

Die GID GmbH & Co. KG empfiehlt, samtliche Baugrubensohlen gutachterlich abzunehmen.

Weitere Hinweise zu den Erdarbeiten sind dem nachfolgenden Abschnitt 5.1.4 zu entnehmen.

5.1.2(Verbau

Angesichts der Baugrundverhaltnisse wird aus Sicht des Ingenieurbiiros Geotechnik-Institut-Dr. HO-
fer GmbH & Co. KG fiir die offene Verlegung des Kanals empfohlen, einen gestuften innerstadtischen
Linearverbau auszufiihren. Dieser Verbau empfiehlt sich insbesondere fiir Verbautiefen von bis zu
7 m. Voraussetzung fiir die Anwendung dieses Verbaus ist jedoch die Durchfiihrung einer Wasser-
haltung, wenn die Grundwasserstande liber der Grabensohle anstehen.

Beim innerstadtischen Linearverbau werden Spundwanddielen in sogenannten dufReren und inne-
ren Dielenkammerelementen (Auflen- und Innengurte) gefiihrt. Zur baulichen und konstruktiven
Anpassung an querende Leitungen, insbesondere im innerstadtischen Bereich mit dichter Bebau-
ung, kdnnen somit quer zum Graben verlaufende Leitungen oder Einbauten bei gleichzeitiger Stiit-

zung bzw. Sicherung der Grabenwande flexibel umbaut werden.

Im Gegensatz zu fest positionierten Gelenkspreizen, wie sie auch bei anderen konventionellen Gleit-
schienensystemen Ublich sind, werden beim Linearsystem biegesteife Laufwagen eingesetzt, welche
die Trager und damit die Verbauplatten im Graben auf Abstand halten. Und zwar so, dass die ge-

wiinschte Grabenbreite in jedem Bauzustand gleich bleibt.

Ein Nachfiihren der Kanaldielen und Linearverbautrdager im Zuge des Baugrubenaushubs ist bei ent-
sprechender Stiitzung ohne Gefahrdung der Gelandebruchsicherheit mdglich. Durch die Verbau-
kammern werden die Kanaldielen, die im Zuge des Erdaushubs eingedriickt werden, lotrecht ge-
flhrt.

Hierbei ist darauf zu achten, dass die Kanaldielen und die Linearverbautrager, einhergehend mit
dem Aushubfortschritt, mit der Baggerschaufel immer auf die entsprechende Tiefe nachgedriickt

werden, so dass kein Gelandebruch entstehen kann.
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Zum besseren Verstandnis dient die nachfolgende Abbildung 2:
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Abbildung 2: Innerstadtischer Linearverbau

In groBeren Streckenabschnitten ohne kreuzende Leitungen besteht auch die Mdglichkeit, auf Ver-

bauplatten umzuristen. Bei dem gestuften System werden in den senkrecht eingebauten Schienen

die Verbauplatten so gehalten, dass sie aneinander vorbeigleiten kénnen.

Fiir jeden Bauzustand ist nachzuweisen, dass die Standsicherheit der Verbauwand sowie eine aus-

reichende Gelandebruchsicherheit gegeben sind. Fiir die erdstatische Bemessung der Verbauwande

gelten die unter Abschnitt "Baugrund" angegebenen bodenmechanischen Kennwerte. Die Kanaldie-

len sind fiir den aktiven Erddruck zu bemessen, da bei den Wanden so groRRe Verformungen eintre-

ten, dass die Voraussetzungen fir das Entstehen des aktiv-plastischen Grenzzustandes erfiillt sind.
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Um spatere Setzungen auszuschlieBen, muss der Verbau grofflachig bilindig an der Grabenwand
anliegen. Hinter der Baugrubenverkleidung entstandene Hohlrdume sind unverziglich kraftschlis-

sig zu verfillen.

5.1.3[Schichtenwasserhaltung der offenen Bauweise

Im Zuge der ausgefiihrten Rammkernsondierungen wurde lediglich im Bereich der Rammkernson-
dierung RKS 13 ab Tiefen von 4,50 m bis 5,40 m unter Gelandeoberkante eine vernasste Bodenzone
angetroffen, welche auf Schichtenwasserzutritt hindeutet.

Der Grundwasserhorizont wurde im Zuge der Baugrunderkundung im untersuchten Abschnitt nicht
angetroffen.

Sofern Schichtenwasser in Hohe von etwa < 1,0 m oberhalb der Baugrubensohle ansteht, kann aus
Sicht der GID GmbH & Co. KG eine Grundwasserabsenkung lber eine offene Wasserhaltung (Pum-
pensiimpfe und Tauchpumpen) erfolgen.

Das Ingenieurbiiro Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG empfiehlt, ausgehend von den ge-
messenen Schichtenwasserstanden und dem Stand der Planung, eine offene Wasserhaltung im Be-

reich der geplanten Kanaltrasse vorzuhalten und im Bedarfsfall zu betreiben.

Diese Leistungen (u. a. auch Herstellung von Pumpensiimpfen) sind im Leistungsverzeichnis zu be-
ricksichtigen.

Aufgrund der empfohlenen Grundwasserhaltlung mittels offener Wasserhaltung besteht kein nen-
nenswerter Einfluss auf die vorhandene Randbebauung.

5.1.4(Erdarbeiten

Sollten wahrend des Aushubs im Bereich der Rohrsohle nicht ausreichend tragfahige Schichten an-
getroffen werden, muss eine zusatzliche Stabilisierungsschicht unterhalb des Rohrauflagers vorge-
sehen werden.

Die Mindestmachtigkeit der Stabilisierungsschicht sollte 0,20 m nicht unterschreiten und kann wah-
rend der Bauausfiihrung durch Baugrubenabnahmen festgelegt werden. Fiir die Stabilisierungs-
schicht kdnnen Mineralstoffgemische der Kérnung 0/45 mm oder 0/56 mm verwendet werden.
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Das eingebrachte Bettungsmaterial ist mit einem Flachenrittler so zu verdichten, dass das verlegte
Rohr satt aufliegt und unzulassige Langsbiegungen sowie punktféormige Auflagerungen ausgeschlos-
sen sind.

Das gesamte eingebrachte Bodenersatzmaterial ist mit einem Flachenrittler so zu verdichten, dass
das verlegte Rohr satt aufliegt und unzuldssige Langsbiegungen sowie punktférmige Auflagerungen
ausgeschlossen sind.

Die anstehenden Kiese kénnen aufgrund der festgestellten KorngréBenverteilung als Boden der
Gruppe G 1 eingestuft werden und sind fir den Wiedereinbau geeignet.

Flr einen Wiedereinbau der anstehenden Béden im Bereich der Rohrleitungszone gemaR den An-
forderungen des DWA — Regelwerkes “Arbeitsblatt DWA-A 139, Einbau und Prifung von Abwasser-
leitungen und —kanadlen” sind Béden der Gruppe G1 gemald Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127 mit der
Verdichtbarkeitsklasse V 1 gemal ZTV A-StB 09 zu verwenden.

Flr die Rohrleitungszone eignen sich in der Regel folgende Baustoffe aus der Bodengruppe G1:

— Sande mit Ungleichformigkeitszahl Cy 2 3,

— stark sandige Kiese mit GrofStkorn 20 mm, Sandanteil > 15 % und Ungleichférmigkeitszahl Cy
23,

— Ein-Korn-Kiese,

— Brechsand-Splitt-Gemische mit Grétkorn 11 mm fiir Rohre < DN 900 und GroéBtkorn 20 mm
fir Rohre 2 DN 1000.

Als Verflllmaterial fir die Kanalgraben missen volumenbestandige Erdstoffe mit stetiger Kérnungs-
linie, z. B. Vorabsiebmaterial der Bodengruppen GE, GW, SW, GU, SU (Kornanteil <0,063 mm
<15 Gew.-%, Bodengruppe G1 und G2 nach ATV-DVWK-A 127) oder Hartkalkstein-Mineralstoffge-
misch der Kérnung 0/56 mm verwendet, lagenweise eingebaut und auf Verdichtungsgrade von
Dpr > 100 % (Verdichtungsklassen V1 und V2 ) verdichtet werden.

Bei einer Verwendung der Aushubbéden als Verfiillmaterial missen entsprechende Untersuchun-
gen zur Verdichtbarkeit — Proctorversuche — durchgefiihrt werden. Sollte dieses gewiinscht sein, so
bitten wir um rechtzeitige Benachrichtigung, um die entsprechenden Versuche durchfiihren zu kon-
nen.

Auf eine ausreichende Grabenbreite und einen ausreichend dimensionierten Arbeitsraum ist zu ach-
ten, so dass die Verdichtungsarbeiten ordnungsgemaR ausgefiihrt werden kdnnen. Dabei sind die
MaRgaben der DIN 4124 sowie DIN EN 1610 einzuhalten.
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Seitens des Ingenieurbiiros Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG wird darauf hingewiesen,
dass nach oder wahrend der Grabenverfiillung Verdichtungskontrollen durchgefiihrt werden soll-
ten. Hierzu bitten wir um rechtzeitige Benachrichtigung.

5.2[] Stollenbauweise

Der zu verlegende Kanal soll zwischen den Schachtbauwerken S 3a und S 3 b sowie S5und S 6 in
einem bergmannischen Vortrieb (Stollenbauweise) verlegt werden. Die geplanten Rohrsohlen be-
finden sich gemaR der Planung etwa 5,02 m bis 5,21 m unterhalb der Gelandeoberkante. Die Vor-
triebstrassen besitzen dabei Langen von ca. 33,00 m und ca. 40,00 m auf. Alternativ soll der Stollen-
bau komplett innerhalb der LisztstralRe erfolgen.

Entlang der bergmannischen Vortriebsstrecke stehen in Hohe der Kanalsohle Kiese, Sande in locke-

rer bis mitteldichter Lagerung und Schluffe in weicher bis steifer Konsistenz an. Mit Grundwasser-
zutritten ist nicht zu rechnen.

5.2.1(1 Klassifizierung der Ausbruchs-/Sicherungsklasse

Der Stollenvortrieb verlauft unterhalb der Richard-Wagner-, LisztstraRe und dem Wittelsbacherring.
Ebenso grenzt dieser an setzungsempfindliche Hauser an. GemaR der Definition der Ausbruchs-/Si-
cherungsklasse im Stollenbau erfolgt die Einstufung der Baumalinahme in die Gefahrdungsklasse 4.
Den Sondierungsergebnissen entsprechend stehen Schluffe in weicher bis steifer Konsistenz an. Die
Boden werden der Baugrundklasse B zugeordnet. Daraus resultiert eine Ausbruchs-/Sicherheits-
klasse 4/B.

Firr die Auffahrung des Hohlraums und die Sicherung ist eine setzungsarme Bauausfiihrung sicher-
zustellen.

Gemal den Kriterien der DIN 18 312 entspricht die vorgenannte Ausbruchs-/Sicherheitsklasse der
Vortriebsklasse 7 bzw. 7A ,Ausbruch mit unmittelbar folgender Sicherung einschlieRlich Sicherung
der Ortsbrust und voreilender Sicherung”.
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5.2.2[1 Empfehlung der SicherungsmaRnahme

Als Sicherung des Hohlraums empfiehlt die GID GmbH & Co. KG einen biegesteifen Ausbaubogen
mit Stahlverzug. Der Ausbau ist mit voreilender Firstsicherung durch Bleche, Spiel3e und gegebenen-
falls auch vorheriger Unterfangung besonders setzungsempfindlicher Baukdrper auszufiihren. Er-
ganzend ist der vollflachige Verbau der Ortsbrust sicherzustellen.

Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass bei Bauarbeiten unter Tage erhdhte arbeitssicher-
heitstechnische Anforderungen gelten, insbesondere wenn im Rahmen der Untertagearbeit abwas-
sertechnische Anlagen angetroffen bzw. provisorische Abwasserleitungen herzustellen, zu betrei-
ben oder riickzubauen sind.

5.2.3[] Statische Berechnung der Stollensicherung

Flr den statischen Nachweis zur Dimensionierung des Stollenbaus werden die Einwirkungen auf den
Ausbau nach der klassischen Erddrucktheorie unter Ansatz der bodenmechanischen Kennwerte er-
mittelt. Auf Grund der geringen Uberdeckung der Stollenfirste kann der Ansatz der lastabmindern-
den Gewdlbewirkung nicht herangezogen werden.

Die Ausbaubleche werden vom statischen System her als Einfeld-/Zweifeldtrager betrachtet, die auf
dem Stollenbogen/Erdauflager aufliegen. Die Stollenbégen werden statisch als gekriimmter, elas-
tisch gelagerter Stab mit angepassten Werten der Biegesteifigkeit und der radialen Bettung model-
liert. Aufgrund der vorliegenden bodenmechanischen Kennwerte kann ein Bettungsmodul von ks =
10 MN/m?3 beriicksichtigt werden.

Die Normalkrafte des Stollenbogens werden lber die Schwellen in den Untergrund abgetragen, der
aufnehmbare Sohldruck betrigt o,u= 150 kN/m?2. Gem&R EC 7-1/DIN 1054-2010 ergibt sich der Be-
messungswert des Sohlwiderstandes zu or 4 = 210 kN/m?.

Der Nachweis der Grundbruchsicherheit ist unter Berlicksichtigung der Auflastwirkungen der be-
trachteten Schwellen bzw. des Standes der angrenzenden Ortsbrust unter Ansatz der bodenmecha-
nischen Kennwerte gemaf DIN 4017 durchzufiihren.

Das IB GID GmbH & Co. KG empfiehlt ferner fiir den Stollenbau den Lastenansatz SLW 60 nach DIN
1072 mit dem Schwingbeiwert an der Gelandeoberkante (StraRendecke) in Ansatz zu bringen.
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5.2.4[] Setzungsrisiken

Aufgrund der vorliegenden Bodenverhaltnisse und der daraus resultierenden Wahl des Stollenaus-
baus ist von einem minimierten Setzungsrisiko von maximal 1 - 2 cm zu rechnen.

Das IB GID GmbH & Co. KG empfiehlt eine Beweissicherung im Bereich der betroffenen Bereiche
ausfiihren zu lassen.

5.2.51 Stollenverfiillung

Bei der Verfillung des Stollen-Lichtraums ist fiir eine ausreichende Entliiftung des Stollens zu sor-
gen. Flr eine kraftschlissige Verfiillung ist eine flieRfahige und volumenbestdndige Suspension ein-
zusetzen. Bei Verfillungen ist eine hohe FlieSfahigkeit des Verflllmaterials Gber den gesamten Ver-
fillzeitraum zu gewahrleisten.

Zur Verhinderung des Aufschwimmens der Kanalleitungen sind diese gegen Auftrieb zu sichern.

5.2.6[Start- und Zielschachte

Fir die Herstellung der Start- bzw. Zielgruben kommen prinzipiell folgende Baugrubenumschlie-
Bungsarten in Frage:

— Ausgesteifter Tragerbohlwandverbau inkl. Holzausfachung,
— Ausgesteifter Spundwandverbau in Schlossrammung,

— Kreisrunde Spritzbetonbaugrube mit Ortbetonrandbalken am Kopf.

Eine wirtschaftliche L6sung zur UmschlieSung der Baugrube ist die ausgesteifte Tragerbohlwand in-
klusive Holzausfachung.

Im Gegensatz zum Tragerbohlwand- und Spundwandverbau bietet die Spritzbetonbaugrube aller-
dings den Vorteil, dass sie flexibel an eventuell vorhandene Rohrleitungen angepasst werden kann.
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5.2.6.1(] Ausgesteifter Tragerverbau mit Holzausfachung

Flr die Baugrubensicherung der Start- und Zielschachte kann ein ausgesteifter Tragerbohlwandver-
bau inklusive Holzausfachung ausgefiihrt werden. Diese Verbauvariante bietet gegenliber der Aus-
fihrung eines Systemverbaus den Vorteil, dass der Verbau ausreichend tief in die Baugrubensohle
einbindet und eine ausreichende Mobilisierung des FulRauflagers sichergestellt ist.

Fir die erdstatischen Nachweise kdnnen die Bodenparameter aus Abschnitt 3.5 in Ansatz gebracht
werden.

5.2.6.2[ 1 Ausgesteifter Spundwandverbau

Grundsatzlich besteht angesichts der geologischen Gegebenheiten auch die Moglichkeit, den Bau-
grubenverbau als SpundwandumschlieBung - Einsatz von rammsteifen Spundwandprofilen - auszu-
flhren.

Die Spundbohlen missen ausreichend tief in den Baugrund einbinden und im Schloss gerammt wer-
den. Seitens des Ingenieurbiros Geotechnik-Institut-Dr. Héfer GmbH & Co. KG wird in diesem Zu-
sammenhang darauf hingewiesen, ausreichend rammsteife Spundbohlen zu verwenden. Die Festle-
gung des Spundwandprofils sowie des Einbringverfahrens ist auf der Grundlage der statisch erfor-
derlichen Rammtiefe festzulegen.

Als Einbringverfahren empfiehlt das IB GID GmbH & Co. KG das Einbringen der Spundwande mit
variablem statischem Moment. Diese Verfahrenstechnik ist zu empfehlen, da dadurch Setzungsein-

flusse auf die benachbarten Bereiche reduziert werden konnen.

Flr die erdstatischen Nachweise konnen die Bodenparameter aus Abschnitt 3.5 in Ansatz gebracht
werden.

5.2.6.3[] Kreisrunder Spritzbetonverbau mit Kopfbalken

Der besondere Vorteil dieser BaugrubenumschlieBung ist in der nicht notwendig werdenden Aus-
steifung bzw. Riickverankerung zu sehen, da infolge der kreisrunden oder ellipsenartigen Form an-
ndahernd nur Druckkrafte in der Spritzbetonschale entstehen.

Der Baugrubenaushub muss bei diesem Verfahren abschnittsweise nach dem Abteufverfahren er-
folgen, wobei im Lockergestein Aushubabschnitte von bis zu 1,00 m Héhe ausgefiihrt werden kon-
nen.
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5.2.7[Empfehlung fiir den Baugrubenverbau

Seitens der GID GmbH & Co. KG wird ein Spritzbetonverbau empfohlen, da dieser in Bezug auf die
vorhandenen querenden Leitungen entsprechend angepasst werden kann.

GemalR VOB/C 2012 und ATV DIN 18303, Stand 2012, miissen die Baugrubenverbauten fiir die VOB-
konforme Ausschreibung statisch dimensioniert werden. Dies betrifft die HOAI-Leistungsphasen

Vorplanung sowie Entwurfsplanung.

Der Verbau ist flir den erhohten aktiven Erddruck zu bemessen, um die Setzungen in der Umgebung
gering zu halten.

Der Wandreibungswinkel fiir die Ermittlung des aktiven Erddrucks darf in Héhe von 2/3 des Rei-
bungswinkels in Rechnung gestellt werden.

Sollten diese Leistungen erwiinscht sein, so bitten wir um Benachrichtigung.

5.2.8[Schichtenwasserhaltung der Stollenbauweise sowie der Start- und Zielgruben

Das Ingenieurbiiro Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG empfiehlt, ausgehend von den ge-
messenen Schichtenwasserstanden und dem Stand der Planung, eine offene Wasserhaltung im Be-
reich der geplanten Stollenbauweisen vorzuhalten und im Bedarfsfall zu betreiben.

Diese Leistungen (u. a. auch Herstellung von Pumpensiimpfen) sind im Leistungsverzeichnis zu be-
ricksichtigen.

5.3 Vorhandene Leitungen im Baufeld

In der Richard-Wagner-, Humbolt- und Lisztstralle befinden sich vorhandene Trinkwasserleitungen.
Die Nennweitendurchmesser betragen DN 150 GG, DN 250 GG und DN 500 GG.

Die GID GmbH & Co. KG weist darauf hin, dass sich die vorhandenen Graugul}leitungen in unmittel-
barer Ndhe zu den geplanten Baugruben befinden.

Dementsprechend miissen die Arbeiten in diesen Streckenabschnitten mit groBer Sorgfalt ausge-
flihrt werden, damit sich keine Setzungseinfliisse auf die Trinkwasserleitungen aus Graugul} erge-
ben.
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5.4[] Lasteinwirkung der vorhandenen Bebauung auf den Verbau bzw. die Kanalleitung

Anhand dem derzeitigen Stand der Planung besteht teilweise ein direkter, jedoch geringfligiger Last-
abtrag der vorhandenen Bebauung auf die geplante Kanalleitung bzw. dem dazugehdorigen Verbau
(siehe LisztstraRe).

Aus Sicht der GID GmbH & Co. KG kann der Kanalgraben unter Beriicksichtigung eines Innerstadti-
schen Linearverbaus erstellt werden. Die Arbeiten miissen zur Vermeidung von Bauwerksschaden
mit einer groBen Sorgfalt durchgefiihrt werden. Ein dauerhafter Kraftschluss zwischen der Verbau-
wand und dem anstehenden Erdreich muss gewahrleistet sein.

Die GID GmbH & Co. KG weist dementsprechend darauf hin, dass die Bauwerksunterkanten der
vorhandenen Bebauung im Zuge der weiteren Planung anhand von AufmaRen oder Bauwerksakten
im Detail zu Uberprifen sind, so dass die derzeitigen Annahmen ihre Giltigkeit behalten.

Sollte sich hierbei Verdanderungen ergeben, so sind entsprechende MaBnahmen zu ergreifen.

Alternativ kann der Verbau in der Lisztstralle in Form einer ausgesteiften Spundwand erstellt wer-
den, die allerdings in einem erschiitterungsfreien Verfahren eingebracht werden musste.

Erganzend ist wahrend der Bauausfiihrung ein Beweissicherungsverfahren durchzufihren.

6.1 CHEMISCHE ANALYSEN

6.1 Schwarzdeckenanalyse

Im Untersuchungsbereich wurden 0,04 m bis 0,30 m machtige Schwarzdecken festgestellt.

Die durch einen Laboranten des Ingenieurbiiros Geotechnik-Institut-Dr. Héfer GmbH & Co. KG ent-
nommenen Kernproben des gebundenen StralRenaufbaus sind zum Hygiene-Institut nach Gelsenkir-
chen weitergeleitet worden. Dort sind die Proben auf den Summenparameter PAK untersucht wor-
den.

Die zur Bestimmung der PAK-Gehalte der Schwarzdecke entnommenen Proben werden in der Ta-

belle 5 gesondert ausgewiesen.
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Tabelle 5: Bestimmung der PAK-Gehalte

Einzelprobe Entnahmestelle Entnahmetiefe Untersuchungsprogramm
Nr. (m)
EP 1 RKS 2 0,00-0,06 SPAK + Phenolindex
EP 2 RKS 4 0,00-0,09 >PAK + Phenolindex
EP 3 RKS 6 0,00-10,04 SPAK + Phenolindex
EP 4 RKS 7 0,00-0,04 >PAK + Phenolindex
EP 5 RKS 8 0,00-0,10 >PAK + Phenolindex
EP 6 RKS 11 0,00-0,14 >PAK + Phenolindex
EP 7 RKS 13 0,00-0,13 >PAK + Phenolindex

Das Ergebnis der Analyse geht zur besseren Ubersicht in tabellarischer Form aus der Anlage 1/18
hervor.

Das Ergebnis der stichprobenartig durchgefiihrten chemischen Analyse des gebundenen StralRen-
aufbaus ist der nachfolgenden Tabelle 6 zu entnehmen:

Tabelle 6: Analyseergebnis (Schwarzdecke)
. Parameter/ Einstufung
Probe | Entnahme- | Entnahmetiefe .
Konzentration gemaR
Nr. stelle (m)
(mg/kg) RuVA-StB 01
¥ PAK: 30,10
EP 1 RKS 2 0,00 -0,06 Benzo(a)pyren: 2,17 B/C
Phenolindex: < 0,01 mg/I
2 PAK: 357,00
EP 2 RKS 4 0,00-0,09 Benzo(a)pyren: 15,70 B/C
Phenolindex: < 0,01 mg/I
3 PAK: 1.000,00
EP 3 RKS 6 0,00-0,04 Benzo(a)pyren: 40,50 B/C
Phenolindex: < 0,01 mg/I
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Zu Tabelle 6: Analyseergebnis (Schwarzdecke)

. Parameter/ Einstufung
Probe | Entnahme- | Entnahmetiefe . .
Konzentration gemal
Nr. stelle (m)
(mg/kg) RuVA-StB 01
3 PAK: 965,00
EP 4 RKS 7 0,00-0,04 Benzo(a)pyren: 42,60 B/C
Phenolindex: < 0,01 mg/I
3 PAK: 15,30
EP 7 RKS 13 0,00-0,13 Benzo(a)pyren: 0,82 A/A1
Phenolindex: < 0,01 mg/I

Zur Einstufung des gebundenen StraBenaufbaus wird die RuVA-StB 01 "Richtlinie fur die umweltver-
tragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pechtypischen Bestandteilen sowie fiir die Ver-
wertung von Ausbauasphalt im Strallenbau", Ausgabe 2001, zugrunde gelegt. Die Bewertung wird
gemald Tabelle 1 vorgenommen.

Die untersuchte Schwarzdecke aus dem Bereich LisztstralRe der Rammkernsondierung RKS 13 ist als
bitumenstammig einzustufen und entspricht gemal RuVA-StB 01 den Verwertungsklassen A bzw.
Al.

Die weiteren untersuchten Schwarzdecken aus den Bereichen der Richard-Wagner- und Humbold-
straBe sind hingegen als kohlenteer- bzw. teerhaltig einzustufen und entsprechend den Verwer-

tungsklassen B oder C gemal RuVA-StB 01 zuzuordnen.

Grundsatzlich konnen die bitumenstammigen Baustoffe Uber die Abfallschliisselnummer 17 03 02
entsorgt werden.

Die teerhaltigen Schwarzdecken sind lber die Abfallschliisselnummer 17 03 03* der Entsorgung zu-
zufihren.

6.2 Probennahme und Umfang der physikalisch-chemischen Untersuchungen gemaR LAGA

Die bodenmechanische Ansprache der aus den Rammkernsondierungen gewonnenen Boden, die
Feststellung der Bodenschichten sowie die Probennahme wurden von einem Laboranten des Inge-
nieurbliros Geotechnik-Institut-Dr. H6fer GmbH & Co. KG durchgefiihrt.

Die Bodenproben sind als Doppelproben bei jedem Meter Sondiertiefe, bzw. bei jedem Schicht-

wechsel entnommen worden.
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Die Doppelproben wurden luftdicht in Glasbehaltern verschlossen. Eine Probenserie wurde als Riick-
stellprobe beim Ingenieurblro Geotechnik-Institut-Dr. H6fer GmbH & Co. KG eingelagert, die an-
dere Serie wurde zum Hygiene-Institut nach Gelsenkirchen zur physikalisch-chemischen Untersu-
chung weitergeleitet.

Dort wurden nach Vorgabe durch das Ingenieurbiiro Geotechnik-Institut-Dr. Hofer GmbH & Co. KG
sowie der Bundesstadt Bonn aufgrund der Schichtenfolge und der organoleptischen Ansprache die
Mischproben MP 1 bis MP 11 wie folgt zusammengestellt und gemaR LAGA-Merkblatt, Tab. I1.1.2-2
(Feststoff) und 11.1.2-3 (Eluat) —LAGA Erlass 2003 — untersucht, siehe nachfolgende Tabelle 7.

Tabelle 7: Mischprobenzusammenstellung gemaR LAGA-Merkblatt

Probe | Schurf/ Entnahme- Bodenart Untersuchungs-
Nr. | Sondierung tiefe programm
(Nr.) (m)
RKS 1 0,06-0,40
RKS 2 0,20-0,40 Auffiillungen:
MP1| RKS 3 0,20 - 1,50 Grobkérnige LAGA-Erlass
i Tab. II. 1.2-2/I1. 1.2-3
RKS 4 0,30-0,75 Auffilllungen
RKS 9 0,30-1,00
RIS 2 0,40=3,25 Auffiillungen: LAGA-Erlass
MP 2 RIS 4 0,75-3,90 Umgelagerter Schluff Tab. II. 1.2-2/I11. 1.2-3
RKS 9 1,00-4,10
RKS 1 1,00 - 6,00
RKS 2 3,25-6,00 Gew. Béden: LAGA-Erlass
MP3 RKS 3 1,50-6,00 Schluff, Kies Tab. II. 1.2-2/II. 1.2-3
RKS 4 3,90-6,00
RKS 9 4,10 - 8,00
Auffiillungen:
Grobkdrnige LAGA-Erlass
MP 4 RIS > 0.06=1,50 Auffiilllungen + Tab. Il. 1.2-2/I1. 1.2-3
Umgelagerter Schluff
RKS 6 0,04 -0,60 Auffillungen: LAGA.Erlass
MP 5 RKS 7 0,04-0,40 Grobkornige Tab. II. 1.2-2/11. 1.2-3
RKS 8 0,10-1,00 Auffilllungen
RKS 6 0,60- 2,60 Auffillungen:
VP 6 RKS 6 2,60 -4,50 Grobkornige LAGA-Erlass
RKS 7 0,40-10,50 Auffilllungen + Tab. 1l.1.2-2/11.1.2-3
RKS 8 1,00-1,40 Umgelagerter Schluff
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Zu Tabelle 7: Mischprobenzusammenstellung gemaR LAGA-Merkblatt

Probe | Schurf/ Entnahme- Bodenart Untersuchungs-
Nr. | Sondierung tiefe et
(Nr.) (m)
RKS 5] 1,50-5,00 Gew. Béden: LAGA-Erlass
MP7 RKS 6 4,50 -5,00 Schluff, Kies, Sand Tab. 1l. 1.2-2/I11. 1.2-3
RKS 7 0,50 - 5,00
RKS 10 0,16 -0,40
RKS 11 0,14-0,30 Auffiillungen: LAGA-Erlass
MP 8 RKS 12 0,14-0,30 Grobkornige Tab. 1. 1.2-2/Il. 1.2-3
RKS 13 0,13-0,30 Auffilllungen
RKS 14 0,17-0,40
RKS 10 0,40-0,50 Auffiillungen:
RKS 11 0,30-4,10 Grobkornige LAGA-Erlass
MP 9 RKS 12 0,30-4,00 Auffilllungen, Tab. II. 1.2-2/11. 1.2-3
RKS 13 0,30-4,50 Umgelagerte Schluffe
RKS 14 0,40-4,00 und Sande
RKS 10 0,50-3,90
MP 10 RKS 11 4,10- 8,00 Gew. Boden: LAGA-Erlass
RKS 12 4,00-7,00 Schluff, Kies, Sand Tab. II. 1.2-2/11. 1.2-3
RKS 13 4,50 - 8,00
MP 11 RKS 15 2,50-7,50 Gew. Boden: LAGA-Erlass
RKS 16 2,40 -8,00 Schluff, Kies, Sand Tab. II. 1.2-2/II. 1.2-3

6.3 Beurteilungskriterien

Angesichts der vorliegenden Aufschliisse war zu ermitteln, welche Verunreinigungsgrade die Boden

der Mischproben MP 1 bis MP 11 aufweisen und welche Wiedereinbau- bzw. Entsorgungsmaéglich-

keiten gegeben sind.

Ein Kriterium fiir die Beurteilung der Béden ist der LAGA-Erlass, Landerarbeitsgemeinschaft Abfall,

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von Mineralstoffen/Abfillen - Technische Regeln,
Stand 2003.

Die Analytik wird gemafR den Zuordnungswerten flir Boden entsprechend den Tabellen 11.1.2-2 (Fest-

stoff) und 11.1.2-3 (Eluat) vorgenommen, wobei in Abhangigkeit von den mineralischen Bestandtei-

len bei Gehalten von > 10 % die Zuordnung gemald LAGA-Bauschutt erfolgt.
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Die Ergebnisse der Bodenanalysen gehen ebenfalls in tabellarischer Form aus der Anlage 1/18 her-

vor.

Die Einstufung in die LAGA-Zuordnungsklassen zur Bodenverwertung gemal} LAGA-Merkblatt Nr. 20

ist der nachfolgenden Tabelle 8 zu entnehmen:

Tabelle 8: Analyseergebnisse gemaR LAGA-Merkblatt
Misch- Probe Entnahme- Parameter/ Zuordnung | Zuordnung
Probe (Nr.) tiefe Konzentration gemaR gemaR
Nr. (m) LAGA- LAGA-
Boden RCL
RKS 1 0,06 —0,40
RKS 2 0,20-0,40 Keine Uberschreitungen
MP 1 RKS 3 0,20-1,50 | gemaB LAGA-Merkblatt fest- 70 70
RKS 4 0,30-0,75 stellbar
RKS 9 0,30-1,00
RKS 2 0,40-3,25 Keine Uberschreitungen
MP 2 RKS 4 0,75-3,90 | gemdB LAGA-Merkblatt fest- Z0 Z0
RKS 9 1,00-4,10 stellbar
RKS 1 1,00-6,00
RKS 2 3,25-6,00 Keine Uberschreitungen
MP 3 RKS 3 1,50-6,00 | gemdR LAGA-Merkblatt fest- Z0 Z0
RKS 4 3,90-6,00 stellbar
RKS 9 4,10 - 8,00
Keine Uberschreitungen
MP 4 RKS 5 0,06 -1,50 | gemdB LAGA-Merkblatt fest- Z0 Z0
stellbar
RKS 6 0,04 -0,60
MP 5 RKS 7 0,04 -0,40 ¥ PAK: 36,80 mg/kg 71.2
RKS 8 0,10-1,00
RKS 6 0,60-2,60 . .
Keine Uberschreitungen
RKS 6 2,60-4,50 .
MP 6 gemaR LAGA-Merkblatt fest- Z0 Z0
RKS 7 0,40-0,50
stellbar
RKS 8 1,00-1,40
RKS 5 1,50-5,00
MP 7 RKS 6 4,50-5,00 3 PCB: 0,126 mg/kg 71.2 71.2
RKS 7 0,50-5,00
* Unter Vernachldssigung des pH-Wertes bei einem Wiedereinbau an Ort und Stelle
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Zu Tabelle 8: Analyseergebnisse gemaR LAGA-Merkblatt

Misch- Probe Entnahme- Parameter/ Zuordnung | Zuordnung
Probe (Nr.) tiefe Konzentration gemal gemal
Nr. (m) LAGA- LAGA-
Boden RCL
RKS 10 0,16 -0,40 pH-Wert: 8,32 Z1.2 Z11
RKS 11 0,14-0,30
MP 8 RKS 12 0,14-0,30 Kupfer: 51,00 mg/kg
_ Z1.1* Z1.1*
RKS13 | 0,13-0,30 S PAK: 1,12 mg/kg
RKS 14 0,17-0,40
RKS 10 0,40-0,50 H-Wert: 9.50
RKS11 | 0,30-4,10 P S 212 20
MP 9 RKS 12 0,30-4,00 Keine Uberschreitungen
RKS 13 0,30-4,50 | gemaRB LAGA-Merkblatt fest- 7 0* 70
RKS 14 0,40-4,00 stellbar
RKS10 | 0,50-3,90 L ]
Keine Uberschreitungen
RKS11 | 4,10-8,00 )
MP 10 gemadR LAGA-Merkblatt fest- Z0 70
RKS 12 4,00-7,00
stellbar
RKS 13 4,50 - 8,00
Keine Uberschreitungen
RKS15 | 2,50-7,50 i}
MP 11 gemaB LAGA-Merkblatt fest- Z0 70
RKS 16 2,40 -8,00
stellbar

* Unter Vernachldssigung des pH-Wertes bei einem Wiedereinbau an Ort und Stelle

Anhand der chemischen Analysen wird ersichtlich, dass die grobkornigen Auffiillungen der Misch-
proben MP 1, MP 5, MP 6, MP 8 und MP 9 den LAGA-Zuordnungsklassen Z 0 (MP 1 und MP 6),
Z 1.2 (MP 8 und MP 9) sowie >Z 2 (MP 5) entsprechen.

Die umgelagerten sandigen und bindigen Auffillungen der Mischproben MP 2 und MP 4 weisen

keine Uberschreitungen der Richtwertkonzentrationen gemiR LAGA-Merkblatt auf. Dementspre-

chend sind diese Boden der LAGA-Klasse Z 0 zuzuweisen.

Bei den gewachsenen Béden der Mischproben MP 3, MP 10 und MP 11 sind ebenfalls keine Uber-
schreitungen der Richtwertkonzentrationen gemaRk LAGA-Boden festgestellt worden, so dass auch

hier die Zuordnungsklasse Z 0 maRgebend ist.

Hingegen miissen die gewachsenen Boden der Mischprobe MP 7 aufgrund einer leicht erhdhten

Konzentration an PCB der LAGA-Klasse Z 1.2 zugeordnet werden.
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Aus altlastentechnischer Sicht kann eine Wiederverwertung der Aushubmaterialien bis einschlieR-
lich der LAGA-Klasse Z 1.2 erfolgen. Sofern jedoch die Zuordnungswerte fiir die Z 0-Klasse Uber-
schritten werden, ist ein Mindestabstand zwischen Schiittkdrperbasis und hochstmaoglichem Grund-

wasserstand von 1 m nachzuweisen.

Zum besseren Verstandnis Gber die Einstufungen der Auffiillungen und gewachsenen Boden in die
LAGA-Zuordnungsklassen dient der Langsschnitt der Anlage 1/19.

Anhand der Analyseergebnisse kdnnen die Boden des ungebundenen Strallenaufbaus, der Kanal-

grabenverfillung sowie die gewachsenen Boden gemalR AVV Uber die Abfallschlisselnummern
17 05 04 und 17 05 06 entsorgt werden.

6.4 Deponieklassenbestimmung gemaR DepV

Zusatzlich sind fur eine eventuelle Deponierung der Aushubmaterialien erganzend die Deponieklas-
sen nach DepV bestimmt worden.

Die Ergebnisse der Untersuchung sind der nachfolgenden Tabelle 9 und der Anlage 1/18 zu entneh-

men:
Tabelle 9: Deponieklassenbestimmung nach DepV
Misch- Probe Entnahmetiefe Parameter/ Deponie-
Probe (Nr.) (m) Konzentration klasse
Nr.
RKS 1 0,06 -0,40
RKS 2 0,20-0,40 Keine Uberschreitungen der
MP 1 RKS 3 0,20-1,50 Richtwertkonzentrationen DK O
RKS 4 0,30-0,75 gem3R DepV
RKS 9 0,30-1,00
RKS 2 0,40 -3,25 Keine Uberschreitungen der
MP 2 RKS 4 0,75-3,90 Richtwertkonzentrationen DK O
RKS 9 1,00-4,10 gemiR DepV
RKS 1 1,00-6,00
RKS 2 3,25-6,00 Keine Uberschreitungen der
MP 3 RKS 3 1,50-6,00 Richtwertkonzentrationen DK O
RKS 4 3,90-6,00 gemiR DepV
RKS 9 4,10-8,00
** Unter Beriicksichtigung der FuBnoten der DepV
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Zu Tabelle 9: Deponieklassenbestimmung nach DepV

Misch- Probe Entnahmetiefe Parameter/ Deponie-
Probe (Nr.) (m) Konzentration klasse
Nr.
Keine Uberschreitungen der
MP 4 RKS 5 0,06-1,50 Richtwertkonzentrationen DK O
gemaR DepV
RKS 6 0,04-0,60
MP 5 RKS 7 0,04-0,40 Gliihverlust Wy: 2,13 %mt oK |
RKS 8 0,10 - 1,00 (DK 0™
RKS 10 0,16 -0,40
RKS 11 0,14-0,30 Keine Uberschreitungen der
MP 8 RKS 12 0,14-0,30 Richtwertkonzentrationen DK O
RKS 13 0,13-0,30 gem3R DepV
RKS 14 0,17-0,40
RKS 10 0,40-0,50
RKS 11 0,30-4,10 Keine Uberschreitungen der
MP 9 RKS 12 0,30-4,00 Richtwertkonzentrationen DK O
RKS 13 0,30-4,50 gemiR DepV
RKS 14 0,40-4,00
RKS 10 0,50-3,90 L .
o | M| dsm | Mt |
RKS 12 4,00-7,00
RKS 13 4,50 - 8,00 gemaR DepV
werr | RIS | 2s0-7s0 i e | oo
RKS 16 2,40-8,00
gemaR DepV

Die Mischproben MP 1, MP 2, MP 3, MP 4, MP 6, MP 7, MP 8, MP 9, MP 10 und MP 11 weisen keine
Uberschreitungen der Richtwertkonzentrationen der DepV auf, so dass die Deponieklasse

DK 0 angesetzt werden kann.

Bei der Mischprobe MP 5 ist ein leicht erhdhter Glihverlust W, ausschlaggebend dafiir, dass die

Mischprobe MP 5 der Deponieklasse DK | zugewiesen werden muss.

Unter Berlicksichtigung der FuBnoten der Verordnung kann jedoch unter Umstdnden eine giinsti-

gere Deponieklasse angesetzt werden, wenn die Atmungsaktivitdt und der Brennwert erganzend

ermittelt wird.
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Die Ergebnisse zur Untersuchung des Brennwertes sowie der Atmungsaktivitat (organische Anteile)
gehen aus der folgenden Tabelle 10 hervor:

Tabelle 10:  Brennwert- und Atmungsaktivititsbestimmung

Mischprobe Brennwert Atmungsaktivitat
[ki/kg] [mgO02/g]
MP 5 < 1.000 <1,0

Dem Analyseergebnis zufolge ist bei der untersuchten Mischprobe keine Uberschreitung der Grenz-
werte Ho > 6000 kl/kg und ATs > 5 mg0O,/g nachgewiesen worden.

Dementsprechend kann die Mischprobe MP 5 ebenfalls der Deponieklasse DK 0 zugewiesen wer-

den.

Sollten weitere Fragen in baugrund- sowie altlastentechnischer Hinsicht auftreten, bitten wir um
Benachrichtigung.

Geotechnik-Institut-Dr.Hofer
GmbH & Co. KG

(Dipl.-Ing. T. Bockau) (M.Sc. Dipl.-Ing. M JHofer)
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Rammsondierungen mit mittelschwerem  bzw. schwerem Gerät


RKS 1 DPM 1 RKS 2 DPM 2 RKS 3 DPM 3

NHN+m bis 0,10 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,30 m vorgekernt bis 0,30m vorgeschachtet bis 0,30 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet  NHN+m Z E | C H E N E RKL AR U N G ( S. D | N 4023)
UNTERSUCHUNGSSTELLEN
@) ammsondierung mittelSchwere Sonde -
62.00 62.00 > DPM R d ttelSch Sonde ISO 22476-2
’ ’ ® RKS Rammkernsondierung
Nio
NHN+61,17m
NHN+61,17m ]
61,00 ‘ 10 20 30 ~ NHN-60.77m Nio N 6100 BODENARTEN
(61,1T) 0,06 A (Schwarzdecke) — NHNTF60,7/m ‘ 10 20 30 40 50 — o NHN+60.54m NHN+60,Sil(r)n 20 30 40 ” Auffiillung A A
| . . .
(60.77) 0,40 A A A 100 4"“ (60.71) 0,06 A (Schwarzdecke), schwarz ] 0451006 == Kies kiesig G g 0w ©
60,00 (60,17) 1,00 A (G, 8", k+, mdch,@, G=Mineralstoffgem., gerundet, vereinz. a— (60,57) 0,20 7 (60,48 ) 0, A (Schwarzdecke), schwarz isa 60,00 Sand sandig S s .; _-. " )
Schlacke, dunkelbraun (60,37) 0,40 A (Pflaster), grau 1,00 (60,34) 0,20 .
, X A (60,14 040 A (Pflaster), grau 1,00 Schluff schluffig U u
59.00 (59,17) 2,00 A (U, t, s, g), wch,, G=vereinz. gerundet, (umgelagert), braun 2,00 Z A (G, s, u), k+, mdch,@, G=gerundet, Schlacke, hellbraun-braun (59,04) 1,50 _ o 59.00 Ton tomg T t
> (58,77) 2,00 2,00 > > A(G; s, W), K+, mdeh; 4, G=gerundet; hettbraum 4 >
g\U, s, g, weh)4}, G=vereinz. gerundet, (umgelagert), braun g A (U, t, s, weh- stf]4] grau-heligrau 3 - 2.00 77 NEBENANTEILE
A(G.s.cu). k=, loc |4] G=Schiacke. Bauschutt, rot-braun ' 0
sgo0  O817)3.00 - - ERU! = — % (38.04)2.50 ¢ ) s 7z 58,00 ' schwach (< 15 éy
U, 1,'s', w41, braun AU, T, 5), weh;|4], grav-heligrau 300 . stark (ca. 30-40 %)
% (57,52)3,25 ; % } U, t, s, g, wch,, G=gerundet, hellbraun 3,00 sehr schwach; = sehr stark
U, t, s', weh)|4), b 4,00 . I
57,00 | e ran /1 ; U, t, s\, g, weh, 4], G=vereinz. gerundet, hellbraun _— (57,04) 3,50 L1t s ¢! weh- stf[4] G=gerundet_hellbraun A 57,00
I X ;
% | U,t, s, wch- stf,, G=vereinz. gerundet, grau-braun § | 4 - ¢ 2] et 4,00 b KALKGEHALT k+ kalkhaltig ‘
I | — 1 t.s' stf- i i
s6.00 < S0 = U.ts.weh siTid] grau Z (R 4, bicllbraun 7 se00 KONSISTENZ wch  Sweich stt | steif
: } - < 5300 — : hfst | halbfest fst || fest
| U8, stE[4] braun \ (55.54)5.00 U1, s' g bist- |4}, Ggerunde, hellbraun 5,00 loc ¥ locker mdch & mitteldicht
| | - 5 8 £
55,00 ‘ 600 10/10em } Uts, Stf” hellbraun % gn u_mdch- deh]4] G=gerundet. hellbraun A’J 55,00 dch ‘gdiCht
i 3 O3 i SLTP i
> (54.77) 6,00 ! 6.00 7774 (54.54) 6,00 ol |5 600 07 BODENKLASSE  nach DIN 18 300: z.B. = Klasse 4
54,77 ’ * > 40/100m
54,00 34,34 54,00 RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2 BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
Schlagzahlen fir 10 cm Eindringtiefe leicht mittelschwer schwer
I Spitzendurchi 3.57 4.37 4.37
P Ghibenquerschnit 10.00em* 1500 om® 15,00 em? [ 05500 13 Schl/30cm
Gesta durch 2.20 3.20 3.20 — ff Spit:
L D DN 2 ‘ B R:;?t?;g:ﬁic?te T Lng 30,00 :19 50,00 :19 T F ser oriene Spiize
‘ eu au 4 Y Fallhéhe 50.00cm  50.00cm  50.00 cm ey 1.55-2.00 15 Schl./30cm
k3 k3 geschlossene Spitze
":7 = 6/7/8
NHN+m bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,30 m vorgekernt bis 0,40 m vorgeschachtet NHN+m
NHN+60,04m N1o Nio
60,00 NHN+60,04m 10 20 30 40 e AINLLca on NHN+59,82m 60,00
= INTTINT O 7,0Z11T 11 U K1Y 40 U
(59,95) 0,09 —
e g A (Schwarzdecke) 777 (59,52 0,30 A@g 5 A (Schwarzdecke) 040 I
59,00 (59441 0.60 A (Basaltpflaster), zerbohrt 1,00 /fr Al ol &8 — #J 59,00
£59:445-6; (58,827 1,00 8_88A (G, s), k+, loc- mdch,[4], braun LU A
(59.29)0.75 A (G, s, u'), mdch, 4|, G=gerundet, graubraun-schwarz <
5800 (58,02)2,00 — ’ 700 . A A(U, 1,5, g). k+, weh 4] G=Ziegelr., braun R Richard-W agner—StraBe
‘A (G, s), loc,mlﬂ, G=Schlacke, schwarz 2 (02/,62) 2,00 AU/
Baugrunduntersuchung
57.00 A (U, t, s, g), Wch,, G=Schlacker., graubraun-schwarz 3,00 A AU, t, "), wch,, hellbraun % 57.00 Gr:nd‘:irg:beratungu _ . . .
, > Hydrogeologie
(56,54) 3,50 (56.62) 3,20 5 == Altlastenbewertung . GeotEChnlk = InStItUt - DI". HOfeI"
> > AU, 1, g), wch,, graubraun < ;llb:‘:gh:u"ﬂw:wﬂhuﬂg
UCkbaukonzepte
56,00 (56,1790 I ] 4,00 A A 2 I AU, t,s, g), weh- stf,w, grau-hellbraun ; 56,00 Erdstatik _
AU, T, g, Weli[#}6}, G=Zicgelr,, Schiacke, chem. Geruch, Tor- (55.72) 4,10 S a 4,00 Fachbauleitung Hagener StraBe 243 Tel0231-399610-0  info@gid-hoefer.de
schwarz Geotechnik Institut Dr. Hofer GmbH & Co. KG 44229 Dortmund Fax 02 31 -399 61029  www.gid-hoefer.de
55,00 (55.04)5.00 - 5,00 /70 U. ¢, weh[4] braun-grau 55,00
U, 1, g, stf[4], G=gerundet, braun = (54.,827)5,00 > 5,00 7%
T Bundesstadt Bonn Bearb.-N
5400 (54,24)5,80 U,t,s, g stf,, G=gerundet, grau-braun 6.00 } U, t, s, weh- stf,, grau 54.00 earb.-Nr.
’ 54,046,060 T2 53,8276,00 = 6,00 > .
54,04 \G, s, u, mdch,, G=gerundet, grau-braun } Kanalbauma Bnahme RlChard'Wagner'Stra Be
53.00 || ULty s, st hfst[4], grau 5300 _ 16153
52,8 00 00
S BEAT Yir in Bonn
o Olg . : = %
52,00 . § G, s, u, dCha’ Fe-Oxide Q17,70 %;Zsm‘m 100 52,00
(51,8278,00 %3 7.70 . Anlage-Nr
5182 Baugrunduntersuchung / Grindungstechn. Beratung 9
51,00 51,00 . . .
Schichtprofile, Rammdiagramme 172
D Bearbeiter Zeichner(in) Datum Langenmalistab Héhenmalistab
Neubau DN 2000 Neubau DN 1600 | . iy 2102016 100
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+ bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet +
NHN+m NHN+m
Nio
6000 NHNF59,74m NN T 530 40 NHN+59,54 N Nyo—— 0000
2 +39, +
= NHN+59,54m 10 20 30 40 50 NHN+59,52m NHN 59’5%3“ 20 30 40
(59.58) 0,16 [o %83 A (Schwarzdecke) ] . 0.30 = - =
59.00 (59.34)0.40 (e ;% (59,40)0,14 < A (Schwarzdecke) - 7 e (59,38)0,14 = A (Schwarzdecke) 7 59.00
88A (G, s, '), mdch,|4 6], G=vereinz.Schlacke, Mineralstoffgem., 1,00 (59.24) 0,30 = (59.22)0,30 A “
(59.24) 0,50 AN 4}l °C1% [$A (G, 5), deh[4L6], G=Schlacke, braun 1,00 Zal Oa| A(G.s.u), k+[4}6] G=Schlacke, rotbraun 100 774
(5824) 1,50 ‘048 3 dunkelbraun Al e /L (58,42) 1,10
58,00 — . ) I s IS /4‘2 oy o ) i % 58,00
o) AU, 1, ), fst,, umgelagert, braun 2,00 fff (57,74 1,80 5 ‘ (G, s, u); et detn 4y G=Ziegetr:; hettbraum < 200 J%Z 4 AT(G, s, W), K+, [4]6}, G=gerundet, Ziegelr, Schiacker:, hettbraun o i
= g : (57,42)2,10 g 3
‘ - A A (G, s, U'), k+, 4], G=gerundet, hellbraun
57,00 o . , s, U, loc- deh,, G=gerundet, hellbraun A 1 A (U, s, g), k+, stf,mm, Schlacker., rotbraun-schwarz { O G, s,0), ” g ’ 57,00
(56,842,590 3.00 i ﬁ A ° kl)' H
306 A (G, s, u"), k+)4| G= det, Ziegelr., hellb:
\G, S loc,, G—gerundet, hellbraun (56,54) 3,00 T > (G, s, u) gerundet, Ziegelr., hellbraun 3 00
56,00 i . = ‘ Ay hr g L] . 3,60 ) (56.02) 3,50 ° 56,00
(55,843,590 = ®|5 G, s, u, loc, 4], G=gerundet, grau-hellbraun 2,00 VA AUt ), hist=—st &, graugrin — =)
55.84 (55.44)4.10 E 4,00 / 55,52 ) 4,00 A ° A (G, s, u), k+,, G=gerundet, Schlacker., Betonr., hellbraun- 4,00
. raugrin
55.00 kein Weiterkommen 2 o = 1450 o (55.02)4.50 gravert A 55.00
kemn terkommen 500
= ° S docmdeblal peano 5.00 % (54,52) 5,00 . .u U, t, s,, braun 5,00
o . —
54,00 o oy ~n % . S, u m grau ;ZZ % 54,00
6,00 (53:847)5,70 . . ne 4]
o 6,00 (53,52) 6,00 . _ 6,00
53.00 °- S, g, loc- mdch,, braun E ' fS, ms,, braun %F 500
: 7,00 7 52.84)6,70 C— O = £S. ms' M braun - ’
i g 7,00 (52,52) 7,00 o B 7,00 /Jf14
0
52,00 % o s |$  mS, f5 mdch/3] braun % i . % 52,00
500 Za . f Bohrgutverlust
13/10em (51,54) 8,00 . S 8,00 8,00 (51,52) 8,00 8,00
21/10em 30/10em
51,00 51,54 51,52 51,00
NHN+m bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,30 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet NHN+m
60,00 N NS Nio N Nio 60,00
INTO N INTTINT O 7,051 NTTINTO7,0510
NHN+59,46m NHN3D.46m 0 30 40 50 NHN-+59,33m 10 7 NHN+59,64m _ 10 20 30 40 50 ~— YNHN+59.63m 0 20 30 —
> —~ wNHN+59,33m 100 20 30 40 50 (59,59 0,05 "9 3 Schwarzdeck 0.3049 (59,43) 0,20
(5933)0.13 N— A (Sch deck .30 - — § ) A 8 A (Schwarzdecke) =% ,Zﬂ 5 ; 5 A (Schwarzdecke)
59,00 > > | A (Schwarzdecke) A — ~z 4 (59,16) 0,17 g |3 A(Sel decke) 7, 5904060 a Q E £59:339)0.30 5 9 59,00
. ey 5 5 S > > =13
(291000.30 0 } A (G. s. u). k+ @ G=Schlack b % 1.00 % (58,93) 0,40 Olengs (58,64) 1,00 A %A (G, s, u), k+, dch,@, G=Schlacke, Ziegelr., rotbraun-schwarz 2| 1.00 1,00 A s M(G,s), k+,@, G=Schlacker., schwarz 1,00
(58,16) 1,30 oll (G, s, ), ki, » G=Schlacke, rotbraun 211,20 * ° @[5 A (G, s, ), kt, dch,@, G=Schlacke, braun 1,00 \ B (58,23) 1,40 Ows
58,00 i ’ AS o) K SRl 6= Jot Zicoolr—Schlacker —Tallb i Al e 8,8 A (G, s, u), kt+ mdch- dch @@ G=Schlacke, Ziegelr., rothraun- A (G, s,u), k+ loc @@ G=Ziegelr. Schlacker., Kiese hellbraun- 58,00
o (S, g), k+, stf- hist[4]t5], G=gerundet, Ziegelr., Schlacker., hellbraun 500 8SA (G, s, u), k+, loc- mdch,@, G=Schlacker., Ziegelr., ﬁ schwarz 2,00 ﬁ A schwarz 2,00 %
> (57,33) 2,00 &1 S hellb 2,00 VA
57,16)2,30 & A (G, s, '), k+, loc,|4], G= det, hellb clibraun 57,14) 2,50 (57,23) 2,40
5700 ¢ ) - (G. s, u). k+, loc,4] G-gerundet, hellbraun z f .0 74 ‘ ! oA (U, ), k+ loc)4] braun . AU, s), weh/[4], rotbraun 57,00
A (G, s, u), k+, loc m, G=gerundet, hellbraun = 3 00 A A (G, s), ke, loc,, G=gerundet, braun %5 } - 3.00 ﬁ s _ 3,00 é
(56,16)3.30 v % (56,33 ) 3.00 ® 3,00 L2401 (561413.50 | U,s, ke, weh- stf,, braun % (56,23) 3,40 D S, u, loc,, rotbraun ﬁ
56,00 - : = A = % r 56.00
° 3,70 A A (G, 5), k+, loc,|4], G=gerund ‘ = N
—_— a , 8), kt, loc,|4| G=gerundet, braun | 4,00 o [ S, u, k+, loc,, Waurzelr., Wechsellager. 4,00
A (G, s, u), k+, mdch,, G=Betonr., graubraun & 4,00 7 (55,33) 4,00 4.00 } U, s, k+, wch- Stf,, braun (55,43) 4,20 . . d
& 430 =205 : 55,14 ) 4,50 / %1
55,00 (54,96) 4,50 1 55,33 i ¢ ) 1 | E é 55.00
‘ | 5,00 U, t, s', k+, wch,|4], rotbraun 5,00
U s e selal b . 5.00 /4 kein Weiterkommen 5,00 I Us kb stt[4] braun
5400 (53.96)5.50 S 5 9 o (54.14)3.50 ‘ o 34,13) 5,50 = 7 54,00
REI 7 \ 6.00
85 |8 S, u, mdch- dch,, hellbraun-grau 6,00 ) %Z ‘ U, s, ki, stf,, braun ’ ® o o0
8% |8 6,10 6,00
(53,26) 6,20 88 |8 — > I S, u, k+, mdch,, hellbraun-rotbraun
53.00 83 (53.14) 6,50 Lo C 53.00
B — = ket S
O@cr §§ §G, s, mdch- dch,, G=gerundet, hellbraun-grau - 7,00 4_‘ / gg £, ms', U, kit mdch, 7,00 (52,63) 7,00 S o 7,00
(52,26) 7,20 O |88 z 7,00 (52.14)7.50 2 . . &
52,00 T ol _ A ﬁ . 2207, 8 . . §3mS, fs, gs', loc- mdch, 3, hellbraun 52,00
(5146) 8,00 .' g G, s, dch,w, G=gerundet, hellbraun-grau 0,00 £.00 o #z:a 52,14 £.00 £.00 4 (51.63 ) 8.00 . o §§ 8,00 2.
5 s - 3 > > A poem 8,00 /% 19/10em 5163 12/10em
51,00  S146 e 51,00

EI 1400 /2100

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
] feucht - nal®

O DPM Rammsondierung mittelSchwere Sonde ISO 22476-2
® RKS Rammkernsondierung

BODENARTEN
Auffillung A A
Kies kiesig G g 0°® &
Sand sandig S s [*e-e® s
Schluff schluffig U u
Ton tonig T t
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (<15 0/?
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig
KONSISTENZ wch  Sweich stf | steif
hfst | halbfest fst || fest
loc s locker mdch g3 mitteldicht
dch sdicht
BODENKLASSE nach DIN 18 300: z.B. = Klasse 4
RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2 BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
Schlagzahlen fiir 10 cm Eindringtiefe ) leicht mittelschwer schwer
E B §Sli§22§ﬂ'e°r22"henfﬁe' ?&Js.goc?mz ?ég.goc?mz ?ég.goc?mz [ 035-0.80 13 Schi./30cm
Gestangedurchmesser 220 cm 3.20cm 3.20cm offene Spitze
B Rammbérgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg B 5/6/7
Y Fallhthe 50.00 cm 50.00 cm 50.00 cm ° 1.55-2.00 15 Schl./30cm
°© °© geschlossene Spitze
'—§7 = 6/7/8
Lisztstralle

Baugrunduntersuchung
Grindungsberatung
Hydrogeslogie
Altlastenbewertung
Altbergbauuntersuchung
Ruckbaukonzepte
Erdstatik

Fachbauleitung

Geotechnik Institut Dr. Héfer GmbH & Co. KG

G I D Geotechnik - Institut - Dr. Hofer

Hagener StraBe 243 Tel0231-399610-0 info@gid-hoefer.de
44229 Dortmund Fax 02 31 -39 9 610 29 www.gid-hoefer.de

Bundesstadt Bonn Bearb.-Nr.
Kanalbaumafnahme Richard-Wagner-Strale
_ 16153
in Bonn

Baugrunduntersuchung / Griindungstechn. Beratung Anlage-r.

Schichtprofile, Rammdiagramme 173
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NHN+m bis 0,20 m vorgekernt bis 0,10 m vorgeschachtet bis 0,20 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,10 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet bis 0,10 m vorgekernt bis 0,30 m vorgeschachtet NHN+m
1 x umgesetzt
Nio Nig Nio
60,00 NHEHN=+59 87m NN+ 50-Q1 NHN+59,81m NEINLED NHEHN=+50 5m NHN+59,8‘5'r‘n N0 20— A0 0 60,00
TN 5O — INTITINTOF;0 11T 1020 30 40 50 —~ INTTINTOF,0U 1020 30 40 50 —~ EAEEE) YU EA\C )" S A" S A" =
(59,81)0,06 A (Pflasterstein) (59,77) 0,04 A (Schwarzdecke) 2 (59,76) 0,04 A (Schwarzdecke) 030 L3925 0,10 - % §§ A (Schwarzdecke) 27030 2
5000  (59.37)0.50 - (59,71 0,10 - _ /J‘ (59,40 ) 0,40 _ (59.45) 0,40 s - & | 0.9 o 74 59.00
ATH,), K Toe ) hrgerundet, Wurzelr., gratbraun 2 (59.21)0,60 E\A (G),[4], Kern zerbohrt, Basalt, lige Phase, Geruch, schwarz ~ (59.30)0.50 A (G, x, k+, mdch,|4}, G, x=Bauschutt, Schlacke, braun (59.25) 0,60 2 8% [A (G, s, w), k¥, mdch 4}, G=Mineralstoffgem., gerundet, braun = B0
/ | _ 1,50
Al o N PIERRTN (58,51)1,30 -~ . %r (58,80) 1,00 (58,85) 1,00 A (G _ %_ s 1
o6y Cmag - = : : X > > ! , mg), mdch,|4}t6], G=Schlacke, grau 70
58.00 o jma — A (G, s, u), loc mdch,, G=Ziegelr., Basaltr., chem. Geruch, ; A (U, t, s, 0), wch,, grau E (38451140 (g g) @ g R 60 58,00
E 4 rotbraun-schwarz [a] 74 57,8V = _ R
Yetos'owehdd-hellb U, t, s, Wch,, braun (58,40) 1,45 ‘A (G, s, u'), k+, mdch- dch,[4], G=Bauschutt, Mineralstoffgem., braun
57,21) 2,60 '
57,00 3 4 (57.21) 2, 8A U, s, g, wch,, hellbraun - ) . 58,40 57,00
| - u o= (056,307) 3,00 Ut s w3, braun N
A (U, s, g), wch, 4}, hellbraun =N L S — 9,50
U, t, g, wch- stf,, vereinz. Wurzelr., hellbraun S E IU(Ojlﬂcm S Ut s, g Wch,, G=gerundet, braun a $6.00
] P iy 8 ’
A(G, s, w); Toc=de @, heltbraunrot (55,807)4,00 S —
} n )Cg;’/ S18G, s, u, dch,, G=gerundet, braun =
| U, t, g stf,, braun (55.31)4.50 118 S IS B a ) . ) )
| R S 18 G 5 mdche dehl4] Geoerundet. braun kein Weiterkommen kein Weiterkommen 55,00
i (54,81)5,00 G s-usdyhelibraun (54,807)5,00 SIS = 5,00
54,87 54,81 54,80
54,00 54,00

Rechteck 1400 /700

800 /1200

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN
O DPM Rammsondierung mittelSchwere Sonde ISO 22476-2

® RKS Rammkernsondierung

BODENARTEN

Auffiillung A

Kies kiesig G g

Mudde organisch F o

Sand sandig S s

Schluff schluffig U u

Steine steinig X X

Ton tonig T t

KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (<15 ‘%y
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark

KALKGEHALT k+ kalkhaltig

KONSISTENZ wch  Sweich stf | steif
fst || fest loc  § locker

mdch ¥ mitteldicht dch  |§dicht

BODENKLASSE nach DIN 18 300: z.B. = Klasse 4
RAMMSONDIERUNG NACH EN ISO 22476-2 BOHRLOCHRAMMSONDIERUNG NACH DIN 4094-2
Schlagzahlen fiir 10 cm Eindringtiefe leicht mittelschwer schwer
I~ Spitzendurchmesser 3.57 cm 4.37 cm 4.37 cm
= Spitzenquerschnitt 10.00 cm? 15.00cm?  15.00 cm? m 13 Schl./30cm
Gestangedurchmesser 2.20 cm 3.20 cm 3.20 cm I offene Spitze
E Rammbérgewicht 10.00 kg 30.00 kg 50.00 kg e 567
° Fallhéhe 50.00 cm 50.00 cm 50.00 cm e 1.55-2.00 15 Schl./30cm
2 k) geschlossene Spitze
= \V4 = 6/7/8

Humboldtstral3e

Baugrunduntersuchung
Grindungsberatung
Hydrogeslogie
Altlastenbewertung
Altbergbauuntersuchung
Ruckbaukonzepte

G I D Geotechnik - Institut - Dr. Hofer

Fachbaulei Hagener StraBe 243 Tel0231-399610-0  info@gid-hoefer.de
Geotechnik Institut Dr. Hofer GmbH & Co. KG 44229 Dortmund Fax 02 31 -39 961029  www.gid-hoefer.de

Bundesstadt Bonn Bearb.-Nr.

Kanalbaumaflnahme Richard-Wagner-Strale ‘6153
5
in Bonn

Baugrunduntersuchung / Grindungstechn. Beratung Anlage-Nr.

Schichtprofile, Rammdiagramme 174
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ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN
® RKS Rammkernsondierung

BODENARTEN

Auffillung A A

Kies kiesig G g 0o®@ )
Sand sandig S s [ .
Schluff schluffig U u x s
Ton tonig T t -

NEBENANTEILE

' schwach (< 15

stark (ca. 30-40

)

" sehr schwach; = sehr stark
KALKGEHALT k+ kalkhaltig
BODENKLASSE nach DIN 18 300: z.B. = Klasse 4
RKS 8a
NHN+m bis 0,10 m vorgekernt NHN+m
60,00 NHN-+59.85m 60,00
(59,75) 0,10 o g— A (Schwarzdecke)
59,00  (5945)0.40 A — 59,00
(59,25) 0,60 A A (G, s, u), kt[4], G=Mineralstoffgem., gerundet, braun
(58,85)1,00 / ] \ ! _
58,00 58451140 A (G, s),@, G=Schlacke, grau 58,00
58,45 ‘A (G, s, 1), k+,, G=Bauschutt, Mineralstoffgem., braun
A (U, t, s, g‘),, G=vereinz. gerundet, umgelagert, braun
kein Weiterkommen
B hung
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Anlage-Nr.: 1/5
Geotechnische Kategorie: GK 2

A/l A/2 A/3 u/1 S/1 S/3 G/1
Auffullungen Auffillungen Auffullungen
Beschreibung grobkornig, Steine Schlacke (bindig bzw. nicht Schluff Sand Sand, schluffig Kies
und Blocke bindig feinkérnig)
Bodengruppe (DIN 18196) A[GW] A[GW,GE] A[SI,SU,SU*,UL] TLUL SE, SU Su* GU,GI
Bodenart Grob"kbrnige une. Feinkérnige und Gew. Boden Gew. Boden Gew. Boden Gew. Boden
Auffillungen StraRBenaufbau bindige
Feinkornanteil [Gew.-%] 0 0 16,0-22,0 17,0-35,0 0,0 - 0,0
Schlammkornanteil [Gew.-%] 1,0-2,0 0,0-4,0 2,0-76,0 66,0 - 86,0 1,0-3,0 - 1,0-2,0
Sandkornanteil [Gew.-%] 2,0-9,0 4,0-29,0 21,0-59,0 14,0-34,0 84,0-97,0 - 30,0-46,0
Kieskornanteil [Gew.-%] 88,0-93,0 67,0-95,0 0,0-39,0 0,0 2,0-13,0 52,0-69,0
Steinanteil [Gew.-%] 2,0-5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0
Blockanteil [Gew.-%] 5,0-15,0 - - -- - - --
Bodenansprache A[G,s',x' k] A[G,s] A[S,g, k] A[Ut,s,kl] Ut'-%s'-5,g-g' k+ S, u', k+ S, u-G, k+ G,s,u'-0
Trockendicht py [t/m?] 1,90 1,90 1,80-1,90 1,90 2,00 1,80 2,00
Wichte [kN/m?] 20 20 19,0-20,0 20,0 21,0 20,0 21,0
Wichte unter Auftrieb [kN/m?] 10 10 9,0-10,0 10,0 11,0 10,0 11,0
Reibungswinkel [¢] 32,5 35 27,5-30,0 27,5 32,5 30,0 35,0
Kohdsion [kN/m?] 0,0 0,0 0,0 5,0 0,0 1,5 0,0
Undrain. Scherfestigkeit [kN/m?] - - - 20,0 --- - -
Verklebungspotenzial - - - - - - --
Abrasivitat
Plastizitdtszahl I, [%] 7,6-20,2
Konsistenzzahl I, -—- - - 0,61-0,62 - - -
Einaxiale Druckfestigkeit [kN/m?] --- - - - - - -
Trennfldchenrichtung
Durchldssigkeit k¢ [m/s] 5,0x10°-5x10™° | 1,3x10*- 4,0x10* | 1,7x10°- 3,8x10® | 1,2x10°- 1,7x10™
Konsistenz --- --- wch - stf wch - hfst --- - -
Wassergehalt [%] 4,07-5,14 5,94-11,35 5,56-21,31 21,05-28,71 3,77 -12,21 15,03 - 16,89 2,42 -5,77
Lagerungsdichte loc - dch dch loc - mdch loc - dch loc - mdch loc - dch
Organik [Gew.-%] 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Verdichtungsgrad 100% 100% 97-100% 97% 97% 97% 100%
Max. Luftporenanteil [%] 12,00% 12,00% 12,00% 8,00% 12,00% 8,00% 12,00%
Bodenbehandlung notwendig :5:2?’::5;3 err:;:;:an ja weich: ja nein nein nein
Erford. Bodenbehandlungs- Bei Bedarf Bindemittel:
maBnahmen Brechen 2-3%
Verdichtungsklasse V1 V1 V1,V2,V3 V3 V1 V2 V1
LAGA-Klasse 70,212,522 | z0,21.2,>22 Z0 70,212 70,212 70,712 70,212
Deponieklasse DKO DK O DK O DK O DKO DK O DK O
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Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge

w
@
ats | . .. g
Altlastenb: ng
e, | Kérnungslinie ;
P | I -
Geotechnik - Institut - Dr. Hofer GmbH & Co. KG o
=
] (o))
Schlammkorn Siebkorn e
w
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
[
” /|1
80 /
70 /
60
/ |
50 / /
40 /
30 // /
4
/ 7
20 — 7
— /'
10 —— 4
~ Py
-
0 Lo ] prey —— | c— c—— —— o—— oq— o— Lol ]
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr. / Signatur 23218 e—— 23222 e cmm— cm— )
Entnahmestelle RKS 1 RKS 7 Bemerkungen:
Entnahmetiefe ( m) 0,06 - 0,40 0,04 - 0,40
Bodenart A G,s' k A G, x,k
Wassergehalt (%) 4,07 5,14 Homogenbereich: A/l
U/Cc 12.4/2.7 6.1/1.9
Bodengruppe nach 18 196 GW GW

Ton/Schluff/Sand/Kies/Stein

-/1.4/8.8/88.0/1.8

- /0.2/1.9/93.0/4.9

Abrechnungspos.

02.11.00/02.13.00

02.11.00/02.13.00

N - abejuy

9/7




97102 AdID ©

Massenanteile der Kérner < d in % der Gesamtmenge
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Altlastenb: ng
e, | Kérnungslinie
P | I
Geotechnik - Institut - Dr. Hofer GmbH & Co. KG
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
/.7
90 / /4
/ /7!
o
80 .I
/]
70 / /
A1 7|
60 / ]
K I
/ V4
50 y, 3
/ P4 /
40 - l.
P
L]
.
30 /| 7~ /
." ’
./ /
20 il /
Y
10 ~
"
N — | c—
J iy i  c— Cm—
0 [ I at— — L1 I L1l 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr. / Signatur 23221 23224 e c— c— 23226 cmm o cmw o .
Entnahmestelle RKS 4 RKS 8 RKS 11 Bemerkungen:
Entnahmetiefe ( m) 0,60-0,75 0,40 - 0,60 0,14 - 0,30
Bodenart A G.s A gG, mg A G,s
Wassergehalt (%) 8,51 5,94 11,35 Homogenbereich: A/2
U/Cc 27.9/1.8 3.2/1.6 48.3/1.9
Bodengruppe nach 18 196 GW GE GW
Ton/Schluff/Sand/Kies - /3.8/28.9/67.3 - 10.4/4.3/95.3 - /3.5/24.5/71.9
Abrechnungspos. 02.11.00/02.13.00 02.11.00/02.13.00 02.11.00/02.13.00

LT
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=
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Schlammkorn Siebkorn e
w
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100
- /"
/
) P — -
”
’ o
/ /
o
80 -
-
’?
70 /
/ J”
>~
L J
60 / k=
/ -° -
i d ot °
50 ~ P.d
A7 ./
40 P // Zz
4 , ‘
o~ /
30 P .
’ o
-
20 =T ol '/
- “ L~ /7
o
10 / ./
o |® ~
0 1 | - 1 - 1 | - 1 1 L1 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr. / Signatur 23220 e——— 23230 e e c— 23228 = o emm o e .
Entnahmestelle RKS 2 RKS 15 RKS 13 Bemerkungen:
Entnahmetiefe ( . m) 2,00 - 3,25 1,00 - 2,50 0,30 - 530
Bodenart A Uts A U ts k A S gk
Wassergehalt (%) 21,31 12,96 5,56 Homogenbereich: A/3
U/Cc -- -- 12.3/0.4
Bodengruppe nach 18 196 Sl

Ton/Schluff/Sand/Kies

15.5/60.6/20.7/3.2

21.8/49.5/28.6/0.1

- /2.4/58.5/39.2

Abrechnungspos.

02.11.00/02.15.00

02.11.00/02.15.00

02.11.00/02.13.00

"IN - abejuy

8/T
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Schlammkorn Siebkorn e
w
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
—
-~
90 “
L~
-
L~
A )
80 P p
/ /,
70 '/ 4”
/ ,/
Y/
50 7 /
// 7
4
40 P “
e -
4
30 / 7
/ P 4 ‘
20 |~
,
’f
10 -~
0 1 | - 1 1 | - 1 1 Ll 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr. / Signatur 23219 — 23225 — e— .
Entnahmestelle RKS 1 RKS 9 Bemerkungen:
Entnahmetiefe ( . m) 4,00 —_5,00 5,00—6_,00
Bodenart u ts' uts
Wassergehalt (%) 21,05 28,71 Homogenbereich: U/1

U/Cc

-

-

Bodengruppe nach 18 196

Ton/Schluff/Sand/Kies/Stein

34.6/50.9/14.4/0.1

16.6/49.0/34.2/0.2

Abrechnungspos.

02.11.00/02.15.00

02.11.00/02.15.00

"IN - abejuy

6/T




Grlindungsberatung _
Hydrogeologle .
et | I GID Bearb. - Nr.: 16153
R — Anlage - Nr.: 1/10
Geotechnik - Institut - Dr. Hofer GmbH & Co. KG
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Labornummer: 23219
Entnahmestelle: RKS 1
Bonn, Richard Wagner Stral3e Entnahmetiefe: 4,00 - 5,00 m
Bodenart: U, t, s'
40.0
=y = 0
T 300 \\ Wassergehalt w = 21.1 %
s N FlieBgrenze w,_ = 33.5%
< 36.0 \ o
S Ausrollgrenze w, = 13.3 %
o N
g 340 —— 1T —— AN Plastizitatszahl 1, = 20.2 %
0 .
© \\ Konsistenzzahl I = 0.62
=< 320 ~
30.0 ¢
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform o = 0.62
halofest |  steif |  weich | breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w) [%]
w, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
o\o plastische
— Tone TA
= )
— 30 ‘
z TS
@© mittelplastische ,\q,
u Tone TM A\)
= \
_'8 __________________________ | ‘\('\\e' Q, Tone mit organischen
g 20 _ Y ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
2 leicht : ! und ausgepragt
] plastische ! Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- i schen Beimen-
. gungen und organo-
| Gemische ST |
7 B T | !gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e = und mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- | | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieRgrenze w, [%]

© GID 2016




FlieRgrenze w, [%]

Grindungsberatung _
ologle .
l:&,,‘:;"%?:%;m . GID Bearb. - Nr.: 16153
R — Anlage - Nr.: 1/11
Geotechnik - Institut - Dr. H6fer GmbH & Co. KG
Zustandsgrenzen nach DIN 18 122 Labornummer: 23225
Entnahmestelle: RKS 9
Bonn, Richard Wagner Stral3e Entnahmetiefe: 5,00 - 6,00 m
Bodenart: U, t, s
46.0
= = 0
T 120 \\ Wassergehalt w = 28.7 %
E 5 N FlieBgrenze w,_ = 33.4%
m .
< \ Ausrollgrenze w, = 25.8 %
)
o 340 f0————F———1 -__\ Plastizitatszahl I, = 7.6 %
A 0
%) .
© NG Konsistenzzahl I = 0.61
= 300 ~
[0
26.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform l.=0.61
halofest |  steif |  weich | breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00
Plastizitatsbereich (w, bis w) [%]
w, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
o\o plastische
— Tone TA
-0 )
— 30 ‘
= R
@© mittelplastische ,\q,
u Tone TM ,/0\
= \
_'8 ‘\('\\e Q, Tone mit organischen
g 20 _ ?:\’ _E_Beimengungen, organische Tone OT
5 Ielcht' ! und ausgepréagt
] plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- gunZ(;:e:nieolrrngzr:;o—
;s Fmm000= -_—__'—_::Qg,nj'f,cb?,g:r,:_—_;;'é (1] gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich e I Tund mittelplastische
4 Sand-Schluff- leicht plasti- | Schiuffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
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Bearb. Nr.: 16153
Anlage Nr.: 1/12

GID

Geotechnik - Institut - Dr. Héfer GmbH & Co K6

Sondierung Entnahmetiefe Bodenart Durchlassigkeitsbeiwert
(m) (m/s)
RKS 1 4,00 - 5,00 Ut,s' 4,5x10™
RKS 9 5,00- 6,00 U t,s 4,8%10°

© GID 2016
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Altlastenb
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Geotechnik - Institut - Dr. Héfer GmbH & Co. KG
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
—
L — —— c—
/
90 P ———/
m—
' ’—/
80 / L
70
60 I
7
50 //
40 /
/ [
30
/ /
20 /I
10 ,//
B et
0 111 1 Ju— - 111 [ | 1 [ | |
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr. / Signatur 23227 — 23231 — e e— .
Entnahmestelle RKS 11 RKS 16 Bemerkungen:
Entnahmetiefe ( . m) 5,70 - 6,70 7,00 - 8,00
Bodenart S.a' mS, fs, gs'
Wassergehalt (%) 12,21 3,77 Homogenbereich: S/1
U/Cc 2.8/0.9 2.4/1.0
Bodengruppe nach 18 196 SE SE

Ton/Schluff/Sand/Kies/Stein

-13.2/84.1/12.7

-/0.8/97.3/1.9

Abrechnungspos.

02.11.00/02.13.00

02.11.00/02.13.00

ET/T




Bearb. Nr.: 16153
Anlage Nr.: 1/14

GID

Geotechnik - Institut - Dr. Héfer GmbH & Co K6

Sondierung Entnahmetiefe Bodenart Durchlassigkeitsbeiwert
(m) (m/s)
RKS 11 5,70 - 6,70 5, g’ 1,2x10"
RKS 16 7,00 - 8,00 ms, fs, gs' 2,0x10

© GID 2016
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Geotechnik - Institut - Dr. Héfer GmbH & Co. KG
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
/| A
90 0
/ -
80 ya
/ 4
70 d /.
60 /
_ /
50 ~
/,
40 4
// e
30 / -~
/ _ ~
20 |4
/ g
4
7
10 /'
”
—/ , -
0 111 1 — | e apu— f | [ I | | [ | |
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr. / Signatur 23223 — 23229 — e e— .
Entnahmestelle RKS 7 RKS 13 Bemerkungen:
Entnahmetiefe ( . m) 4,00 —E,OO 7,20 - 8,00
Bodenart G, s G, s
Wassergehalt (%) 577 2,42 Homogenbereich: G/1
U/Cc 28.9/0.2 21.9/0.9
Bodengruppe nach 18 196 Gl Gl
Ton/Schluff/Sand/Kies/Stein - /2.5/46.0/51.5 -10.7/29.6/68.8
Abrechnungspos. 02.11.00/02.13.00 02.11.00/02.13.00

ST/T




Bearb. Nr.: 16153
Anlage Nr.: 1/16

GID

Geotechnik - Institut - Dr. Héfer GmbH & Co K6

Sondierung Entnahmetiefe Bodenart Durchlassigkeitsheiwert
(m) (m/s)
RKS 7 4,00 - 5,00 G, 1,7x10"
RKS 13 7,20 - 8,00 G, s 1,2x10°

© GID 2016




Bearb. Nr.: 16153-BE-01
Anlage Nr.: 1/18

GID

Geotechnik - Institut - Dr. Hofer GmbH & Co. KG

Chemische Analysen

gemal
LAGA-Merkblatt
Tab.11.1.2-2 /11.1.2-3
(Mischproben MP 1 - MP 11)
DepV
(Mischproben MP 1 - MP 11)
Asphaltproben
(Proben EP 1 -EP 7)
Ho + AT4
(Probe MP 5)

© GID 2016



HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Anlage 2 von 12
Institut fir Umwelthygiene und Toxikologie Seite 2 von 3
zum Schreiben A-275191-16-Seg

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Bodenproben gemaR3 den Techn.Regeln d. LAGA (2003)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Anlage 2 von 12
Institut fur Umwelthygiene und Toxikologie Seite 1 von 3
zum Schreiben A-275191-16-Seg

Probe MP 1 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,00 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 86 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l 51 10 10/ 20* 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30/ 0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l 0,003 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Bodenproben geméf3 den Techn.Regeln d. LAGA (2003)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 1 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 8,39 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 91,61 - - - - DIN 1SO 11465
pH-Wert 7,99 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 23 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 40 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 35 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 24 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,045 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 19 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 7,2 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
X Polycyclen (US-EPA)** mg/kg 0,45 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg 0,05 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr n.n. 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 2 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,00 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 117 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l <5 10 10/ 20% 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l 5.8 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l < 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30 /0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l < 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
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Probe MP 2 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 14,45 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 85,55 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,75 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 21 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 64 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 33 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 29 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,044 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 26 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 7,2 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg 0,33 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg 0,03 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr n.n. 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 3 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 7,90 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 53 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l <5 10 10/ 20% 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l < 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30 /0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l < 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 3 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 6,76 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 93,24 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,68 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 11 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 26 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 24 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 15 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,028 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 8,3 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 7,9 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg n.n. 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr n.n. 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen



HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Anlage 5 von 12
Institut fir Umwelthygiene und Toxikologie Seite 2 von 3
zum Schreiben A-275191-16-Seg

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Bodenproben gemaR3 den Techn.Regeln d. LAGA (2003)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Anlage 5 von 12
Institut fur Umwelthygiene und Toxikologie Seite 1 von 3
zum Schreiben A-275191-16-Seg

Probe MP 4 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,00 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 85 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l <5 10 10/ 20% 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l 0,002 0,05 0,05 0,15 0,30/ 0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l < 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 4 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 10,87 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 89,13 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,65 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 13 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 34 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 23 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 18 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,053 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 14 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 5,2 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg n.n. 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr n.n. 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 5 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,10 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 118 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l 7.9 10 10/ 20* 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l < 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30 /0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Bodenproben geméf3 den Techn.Regeln d. LAGA (2003)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 5 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 10,71 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 89,29 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,90 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 28 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 82 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 63 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 46 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,055 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 18 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 5,1 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg 36,8 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg 2,62 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg 0,77 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr n.n. 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 6 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 7,90 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 75 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l <5 10 10/ 20% 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l 67 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l 0,002 0,05 0,05 0,15 0,30/ 0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10% | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I 0,002 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l < 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Bodenproben geméf3 den Techn.Regeln d. LAGA (2003)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 6 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 11,18 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 88,82 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,44 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 15 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 49 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 30 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 23 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,048 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 13 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 7,2 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg n.n. 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr n.n. 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 7 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 7,40 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 52 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l 9,2 10 10/ 20* 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30/ 0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l 0,002 0,04 0,05 0,15/0,10% | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I 0,003 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l < 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Bodenproben geméf3 den Techn.Regeln d. LAGA (2003)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 7 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 6,76 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 93,24 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,25 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 13 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 33 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 27 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 17 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,042 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 9,1 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 6,4 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg 0,01 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr 0,126 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 8 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,20 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 104 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l 8.3 10 10/ 20* 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l 0,002 0,05 0,05 0,15 0,30/ 0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
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Probe MP 8 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 11,70 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 88,30 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 8,32 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 51 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 59 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 38 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 24 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,034 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 8,3 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 2,7 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg 1,12 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg 0,12 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr 0,017 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 9 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 9,5 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 79 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l <5 10 10/ 20% 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l 8.2 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l < 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30 /0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l 0,004 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
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Probe MP 9 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 6,06 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 93,94 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 8,92 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 9,3 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 20 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 15 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 15 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,031 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 6,3 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 4,0 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg n.n. 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr 0,005 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 10 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,40 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 70 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l <5 10 10/ 20% 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l < 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30 /0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l < 0,001 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.
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Probe| MP 10 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 8,65 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 91,35 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,71 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 7.8 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 23 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 19 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 16 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,028 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 6,5 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 4,5 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg n.n. 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr 0,007 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 11 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Eluatanalyse (DIN 38 414 - S 4)
Farbe farblos
Geruch ohne
pH-Wert 8,10 6,5-9 6,5-9 6-12 55-12 DIN EN ISO 10523 C5
7,0 —12,5* 7,0-12,5* 7,0 -12,5% 7,0 - 12,5*
Elektr. Leitfahigkeit psem* 99 500 500 / 1500* | 1000 / 2500* | 1500 / 3000* | DIN EN 27888
Chlorid c mg/l 6,6 10 10/ 20* 20 / 40* 30/150* | DIN EN ISO 10304-1
Sulfat S042 mg/l <5 50 50 / 150* 100 / 300* 150/ 600* | DIN EN ISO 10304-1
Cyanid, ges. CN° mg/I < 0,01 < 0,01 0,01 0,05 0,10** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Cyanid, Lfr. CN° mg/I < 0,01 - - - < 0,05** | DIN EN ISO 14403-2/
DIN 38405-13
Kupfer cu mg/l < 0,001 0,05 0,05 0,15 0,30 /0,200* | DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn mg/l < 0,005 0,10 0,10 0,30 0,60 /0,40* | DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,05 0,15/0,10* | 0,20/0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/I < 0,001 0,015 0,03 0,075 0,15/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Cadmium cd mg/I < 0,0001 0,002 0,002 0,005 0,010/0,005* | DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg ug/l < 0,01 0,2 0,2 1,0 2,0 DIN EN ISO 12846 (E12)
Blei Pb mg/I < 0,001 0,02 0,04 0,10 0,20/ 0,10* | DIN EN ISO 17294-2
Arsen As mg/l 0,003 0,010 0,010 0,040 | 0,060/0,050* | DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/l < 0,001 < 0,001 0,001 0,003 0,005 | DIN EN ISO 17294-2
Phenolindex mg/l < 0,010 < 0,010 0,010 0,050 0,100 | DIN EN ISO 14402 /
DIN 38409-H 16

* abweichende Richtwerte fur Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt
**  Verwertung gemal Z 2 zulassig, wenn bei CN" ges. = 0,10 mg/I die Konzentration an CN" I.fr. < 0,05 mg/| betragt.
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Probe| MP 11 Zuordnungswert Unter-
suchungs-
Parameter Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 methode
Feststoffanalyse
Wassergehalt Ww % 8,54 - - - - DIN ISO 11465
Trockenriickstand Wr % 91,46 - - - - DIN ISO 11465
pH-Wert 7,95 55-8()* | 55-8()* 5-9()* - DIN 1SO 10390
Kupfer Cu  mg/kg mr 10 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Zink Zn  mg/kg mr 36 120 300 500 1500 DIN EN ISO 17294-2
Nickel Ni mg/kg mr 23 40 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Chrom Cr mg/kg mr 23 50 100 200 600 DIN EN ISO 17294-2
Cadmium Cd  mg/kg mr < 0,20 0,6 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Quecksilber Hg mg/kg mr 0,033 0,3 1 3 10 DIN EN 1SO 12846 (E12)
Blei Pb  mg/kg mr 8,1 100 200 300 1000 DIN EN ISO 17294-2
Arsen As  mg/kg mr 5,7 20 30 50 150 DIN EN ISO 17294-2
Thallium Tl mg/kg mr < 0,50 0,5 1 3 10 DIN EN ISO 17294-2
Cyanid, ges. CN mg/kg <01 1 10 30 100 LAGA CN 2/79 /
DIN 1SO 17380
T Polycyclen (US-EPA)* mg/kg n.n. 1 5 (20)* 15 (50)* 20/75*(100)* | LUA NRW MB 1
davon: Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - < 0,5 =10 -
davon: Naphthalin mg/kg < 0,01 - < 0,5 <=1,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg =75 100 300 500 1000 DIN EN 14039
Benzol mg/kg < 0,05
Toluol mag/kg < 0,05
Ethylbenzol mg/kg < 0,05
m + p — Xylol mg/kg < 0,05
0-Xylol mg/kg < 0,05
3 BTEX mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN 38407-F 9.2
Dichlormethan mg/kg < 0,050
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
1,1-Dichlorethan mg/kg < 0,050
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg < 0,050
Trichlormethan mg/kg < 0,050
1,1,1-Trichlorethan ma/kg < 0,050
1,2-Dichlorethan mg/kg < 0,050
Tetrachlormethan mg/kg < 0,050
Trichlorethen mg/kg < 0,050
1,1,2-Trichlorethan mg/kg < 0,050
1,3-Dichlorpropan mg/kg < 0,050
Tetrachlorethen mg/kg < 0,050
X LHKW mg/kg n.n. <1 1 3 5 DIN EN ISO 10301
Extrah. Org. Halogen-
verbindungen EOX mg/kg mr < 1,0 1 3 10/ 5* 15/ 10* DIN 38414-S 17
3 Polychlorierte
Biphenyle* * * PCB mg/kg mr 0,007 0,02 0,1 0,5 1 DIN 38414-S 20

Soweit nicht anders bezeichnet, beziehen sich die Analysenbefunde auf die Probe im ungetrockneten Zustand.

* abweichende Richtwerte fiir Recyclingbaustoffe / nichtaufbereiteten Bauschutt; im Einzelfall kann bis zu dem in Klammern
genannten Wert abgewichen werden.
i enze je Ein 1z: < 0,01 mg/kg
*** Summe aus PCB 28, 52, 101, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Einzelsubstanz: < 0,001 mg/kg

n.n. = nicht nachweisbar

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 1 Zuordnungswerte Probe MP 2 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK'I DK Il DK i Parameter DK 0 DK I DK Il DK 1l
Feststoffanalyse Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy Ymr 2,43 3 3 5 10 Gluhverlust** Wy %mr 2,44 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff*! TOC Yomr 2,1 1 1 3 6 Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,4 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4 Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4
Y BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - - ¥ BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*? mg/kg mr n.n. 1 - - - X PCB*® mg/kg mr n.n. 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr =75 500 - - - Kohlenwasserstoffe mg/kg mr <75 500 - - -
¥ PAK (US-EPA) mg/kg mr 0,49 30 - - - 3 PAK (US-EPA) mg/kg mr 0,39 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge- Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abféllen ermit- | Abféllen ermit- werden Abfallen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4) Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 8,00 55-13 55-13,0 5,5-13,0 4-13 pH-Wert** 8,00 55-13 5,5-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/l 3,8 50 50 80 100 Org. geb. Kohlenstoff*! DOC mg/I 3,4 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100 Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/l 0,003 0,05 0,2 0,2 25 Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/| < 0,001 0,05 0,2 1 5 Blei Pb mg/l < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5 Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/| 0,001 0,2 1 5 10 Kupfer Cu mg/l < 0,001 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4 Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg Hg/l < 0,01 1 5 20 200 Quecksilber Hg ug/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/| < 0,005 0,4 2 5 20 Zink Zn mg/l < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/| 0,45 1,0 5 15 50 Fluorid F mg/l 0,57 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1 Cyanid, I.fr. CN mg/I < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen mg/I 65 400 3000 6000 10000 Gesamtgehalt an gelosten Feststoffen mg/I 87 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l 0,007 2 5 10 30 Barium** Ba mg/l 0,006 2 5 10 30
Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7 Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/| 0,002 0,05 0,3 1 3 Molybdan** Mo mg/l 0,002 0,05 0,3 1 3
Antimon** Sh mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5 Antimon*" Sb mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/| < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7 Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** Ccr mg/l 51 80 1500 1500 2500 Chlorid** CI mg/l <5 80 1500 1500 2500
Sulfat** S04 mg/| <5 100 2000 2000 5000 Sulfat** S0 mg/l 58 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 91,61 Trockriickstand der Originalprobe % 85,55

Beztiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Fufnoten in der Verordnung
X aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0, 05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg m

nicht bestimmt

nicht nachweisbar

Beziiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Funoten in der Verordnung
2 aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0,05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg mr

nicht bestimmt

n. = nicht nachweisbar

Tréger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaf3
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 3 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK'I DK Il DK i
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy Ymr 1,09 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,2 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4
Y. BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*? mg/kg mr n.n. 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr =75 500 - - -
3 PAK (US-EPA) mg/kg mr n.n. 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abféllen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 7,90 55-13 55-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/| 2,9 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 25
Blei Pb mg/| < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/| < 0,001 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg Hg/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/| < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,29 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen mg/I 39 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l < 0,005 2 5 10 30
Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/| 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon** Sh mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** Ccr mg/l <5 80 1500 1500 2500
Sulfat** S04* mg/| <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 93,24

nicht bestimmt
nicht nachweisbar

Beztiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Fufnoten in der Verordnung
X aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0, 05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg m

Tréger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Strafe
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaR}
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 4 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK I DK Il DK 1l
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy %mr 1,73 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,6 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4
¥ BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*® mg/kg mr n.n. 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr <75 500 - - -
3 PAK (US-EPA) mg/kg mr n.n. 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abfallen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 8,00 55-13 5,5-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff** DOC mg/l 3,7 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/l < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/l 0,002 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg ng/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/I < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,62 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelosten Feststoffen mg/I 47 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l 0,007 2 5 10 30
Chrom, ges. Cr mg/I 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon*" Sb mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** CI mg/l <5 80 1500 1500 2500
Sulfat** SO4* mg/l <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 89,13

X aus PCB 28,
nicht bestimmt
n. = nicht nachweisbar

Beziiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Funoten in der Verordnung
2 aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0,05 mg/kg mr
52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg mr

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaf3
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 5 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK'I DK Il DK i
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy Ymr 2,13 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC Ymr 0,8 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4
Y. BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*? mg/kg mr n.n. 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr =75 500 - - -
¥ PAK (US-EPA) mg/kg mr 41,2 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abféllen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 8,10 55-13 55-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/l 3,3 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/I 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/| < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/| < 0,001 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg Hg/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/| < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,43 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen mg/I 75 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l < 0,005 2 5 10 30
Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/| 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon** Sh mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** Ccr mg/l 79 80 1500 1500 2500
Sulfat** S04* mg/| <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 89,29

nicht bestimmt
nicht nachweisbar

Beztiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Fufnoten in der Verordnung
X aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0, 05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg m

Tréger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Strafe
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaR}
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 6 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK I DK Il DK 1l
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy %mr 2,04 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,3 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4
¥ BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*® mg/kg mr n.n. 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr <75 500 - - -
3 PAK (US-EPA) mg/kg mr n.n. 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abfallen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 7,90 55-13 5,5-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff** DOC mg/l 57 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/l 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/l 0,002 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg ng/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/I < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,43 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelosten Feststoffen mg/I 62 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l 0,022 2 5 10 30
Chrom, ges. Cr mg/I 0,002 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon*" Sb mg/l 0,002 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** CI mg/l <5 80 1500 1500 2500
Sulfat** S0 mg/l 6,7 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 88,82

X aus PCB 28,
nicht bestimmt
n. = nicht nachweisbar

Beziiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Funoten in der Verordnung
2 aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0,05 mg/kg mr
52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg mr

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaf3
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 7 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK'I DK Il DK i
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy Ymr 1,25 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,1 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,01 0,1 0,4 0,8 4
Y. BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*? mg/kg mr 0,148 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr =75 500 - - -
¥ PAK (US-EPA) mg/kg mr 0,01 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abféllen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 7,40 55-13 55-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/| 3,7 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 25
Blei Pb mg/| < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/| 0,001 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l 0,002 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg Hg/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/| < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,16 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen mg/I 47 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l 0,011 2 5 10 30
Chrom, ges. Cr mg/l 0,003 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/| < 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon** Sh mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** Ccr mg/l 9,2 80 1500 1500 2500
Sulfat** S04* mg/| <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 93,24

nicht bestimmt
nicht nachweisbar

Beztiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Fufnoten in der Verordnung
X aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0, 05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg m

Tréger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Strafe
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaR}
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 8 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK I DK Il DK 1l
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy %mr 1,28 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,5 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % 0,033 0,1 0,4 0.8 4
¥ BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*® mg/kg mr 0,018 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr <75 500 - - -
3 PAK (US-EPA) mg/kg mr 1,27 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abfallen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 8,20 55-13 5,5-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/l 3,3 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/I 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/l < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/l 0,002 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg ng/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/I < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,44 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelosten Feststoffen mg/I 80 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l 0,005 2 5 10 30
Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/l 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon*" Sb mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** CI mg/l 83 80 1500 1500 2500
Sulfat** SO4* mg/l <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 88,30

X aus PCB 28,
nicht bestimmt
n. = nicht nachweisbar

Beziiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Funoten in der Verordnung
2 aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0,05 mg/kg mr
52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg mr

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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Probe MP 9 Zuordnungswerte Probe MP 10 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK'I DK Il DK i Parameter DK 0 DK I DK Il DK 1l
Feststoffanalyse Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy Ymr 1,01 3 3 5 10 Gluhverlust** Wy %mr 1,18 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff*! TOC Yomr 0,6 1 1 3 6 Org. geb. Kohlenstoff** TOC %mr 0,1 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4 Extrahierb. lipophile Stoffe** % < 0,010 0,1 0,4 0,8 4
Y BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - - ¥ BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*? mg/kg mr 0,006 1 - - - X PCB*® mg/kg mr 0,007 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr =75 500 - - - Kohlenwasserstoffe mg/kg mr <75 500 - - -
¥ PAK (US-EPA) mg/kg mr n.n. 30 - - - 3 PAK (US-EPA) mg/kg mr n.n. 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge- Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abféllen ermit- | Abféllen ermit- werden Abfallen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4) Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 9,50 55-13 55-13,0 5,5-13,0 4-13 pH-Wert** 8,40 55-13 5,5-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/l 2,5 50 50 80 100 Org. geb. Kohlenstoff*! DOC mg/I 2,2 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100 Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 25 Arsen As mg/l < 0,001 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/| < 0,001 0,05 0,2 1 5 Blei Pb mg/l < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5 Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/| < 0,001 0,2 1 5 10 Kupfer Cu mg/l < 0,001 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4 Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg Hg/l < 0,01 1 5 20 200 Quecksilber Hg ug/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/| < 0,005 0,4 2 5 20 Zink Zn mg/l < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/| 0,10 1,0 5 15 50 Fluorid F mg/l 0,43 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1 Cyanid, I.fr. CN mg/I < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen mg/I 45 400 3000 6000 10000 Gesamtgehalt an gelosten Feststoffen mg/I 34 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l 0,006 2 5 10 30 Barium** Ba mg/I < 0,005 2 5 10 30
Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7 Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/| < 0,001 0,05 0,3 1 3 Molybdan** Mo mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon** Sh mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5 Antimon*" Sb mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/| < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7 Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** Ccr mg/l <5 80 1500 1500 2500 Chlorid** CI mg/l <5 80 1500 1500 2500
Sulfat** S04* mg/l 8,2 100 2000 2000 5000 Sulfat** S0 mg/l <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 93,94 Trockriickstand der Originalprobe % 91,35

Beztiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Fufnoten in der Verordnung
X aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0, 05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg m

nicht bestimmt

nicht nachweisbar

Beziiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Funoten in der Verordnung
2 aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0,05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg mr

nicht bestimmt

n. = nicht nachweisbar

Tréger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen



HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN Anlage 12 von 12
Institut fir Umwelthygiene und Toxikologie Seite 3 von 3
zum Schreiben A-275191-16-Seg

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Straf3e
hier:  Untersuchung von Boden- bzw. RCL-Materialproben gemaf3
der Deponieverordnung (Stand: 02.05.2013)

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Probe MP 11 Zuordnungswerte
Parameter DK 0 DK'I DK Il DK i
Feststoffanalyse
Gluhverlust** Wy Ymr 1,43 3 3 5 10
Org. geb. Kohlenstoff** TOC Ymr 0,9 1 1 3 6
Extrahierb. lipophile Stoffe** % 0,011 0,1 0,4 0,8 4
Y. BTEX-Aromate*? mg/kg mr n.n. 6 - - -
X PCB*? mg/kg mr 0,009 1 - - -
Kohlenwasserstoffe mg/kg mr =75 500 - - -
3 PAK (US-EPA) mg/kg mr n.n. 30 - - -
Saureneutralisierungskapazitat mmol/kg mr n.b. - muss bei ge- muss bei ge-
fahrlichen fahrlichen muss ermittelt
Abféllen ermit- | Abféllen ermit- werden
telt werden telt werden

Eluatanalyse (DIN EN 12457-4)
pH-Wert** 8,10 55-13 55-13,0 5,5-13,0 4-13
Org. geb. Kohlenstoff*' DOC mg/| 2,8 50 50 80 100
Gesamtphenol mg/I < 0,010 0,1 0,2 50 100
Arsen As mg/I 0,003 0,05 0,2 0,2 2,5
Blei Pb mg/| < 0,001 0,05 0,2 1 5
Cadmium cd mg/l < 0,0001 0,004 0,05 0,10 0,5
Kupfer Cu mg/| < 0,001 0,2 1 5 10
Nickel Ni mg/l < 0,001 0,04 0,2 1 4
Quecksilber Hg Hg/l < 0,01 1 5 20 200
Zink Zn mg/| < 0,005 0,4 2 5 20
Fluorid F mg/l 0,20 1,0 5 15 50
Cyanid, I.fr. CN mg/l < 0,01 0,01 0,1 0,5 1
Gesamtgehalt an gelésten Feststoffen mg/I 56 400 3000 6000 10000
Barium** Ba mg/l < 0,005 2 5 10 30
Chrom, ges. cr mg/l < 0,001 0,05 0,3 1 7
Molybdan** Mo mg/| 0,001 0,05 0,3 1 3
Antimon** Sh mg/l < 0,001 0,006 0,03 0,07 0,5
Selen** Se mg/l < 0,001 0,01 0,03 0,05 0,7
Chlorid** Ccr mg/l 6,6 80 1500 1500 2500
Sulfat** S04* mg/| <5 100 2000 2000 5000
Trockriickstand der Originalprobe % 91,46

Beztiglich der Sonder-/Ausnahmeregelungen siehe die entsprechenden Fufnoten in der Verordnung
X aus Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole, Styrol, Cumol, Bestimmungsgrenze je Verbindung: 0, 05 mg/kg mr
2 aus PCB 28, 52, 101, 118, 138, 153 180, Bestimmungsgrenze je Kongener: 0,001 mg/kg m

nicht bestimmt

nicht nachweisbar

Tréger des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen



HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN
Rotthauser Stral3e 21, 45879 Gelsenkirchen - Ruf (0209) 9242-0 Anlage 1 von 12, Seite 1 von 1 zum Schreiben A-275191-16-Seg

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Stral3e
hier: Untersuchung von Asphaltproben

Bearbeitungszeitraum: 31.08.2016 bis 09.09.2016

Parameter Probe EP 1 EP 2 EP 3 EP 4 EP 7
Feststoffanalyse

2. Polycyclen (US-EPA) mg/kg 30,1 357 1000 965 15,3
davon: Benzo(a)pyren mg/kg 2,17 15,7 40,5 42,6 0,82

(gemal Merkblatt 1 des LUA-NRW 1994)

Eluatanalyse

Phenolindex mg/I < 0,010 < 0,010 < 0,010 < 0,010 < 0,010
(DIN EN ISO 14402 / DIN 38409-H 16)

Tréager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekdmpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen



HYGIENE-INSTITUT DES RUHRGEBIETS, GELSENKIRCHEN
Institut fir Umwelthygiene und Toxikologie

Anlage 1 von 1
Seite 1 von 1
zum Schreiben A-276094-16-Seg

Bauvorhaben Bonn, Richard-Wagner-Stral3e
hier: Untersuchung von Bodenproben

Bearbeitungszeitraum: 26.09. bis 04.10.2016

Parameter Probe MP 5 Bestimmungsmethode
Brennwert* Ho kJ/kg mt <1000 DIN EN 15170
Atmungsaktivitat* AT4 mg O2/g mr <10 DepV Anh. 4 Nr. 3.3.1

*  Fremdvergabe an akkreditiertes Kooperationslabor
(Registriernr. D-PL-14170-01-00)

Trager des Hygiene-Instituts: Verein zur Bekampfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlengebiet e.V., Gelsenkirchen
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